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Abend ⸗ Ausgabe 

Abonnements-Preis: 
ier bei der Expedition 2 N, außerhalb bei 
1288 Königl. Woftämtern 2% 10 905 incl. 
Poſt⸗Aufſchlag, in Köln bei dem Königl. Poſt⸗ 
Zeitungsamte für England 3 9 15 8%, für 
Frankreich 4 % 24 9%, für 1 95 8 2 Ks vier» 
teljährl. In Warſchau bei d. K. K. Poſtämtern 
4 Ro. 33 Kop. In Rußland laut K. Poſttaxe. 


5 it ſee a. eitung 


und Pörſen⸗Nachrichten der Oſthee. 


Stettin, 1866. 
Freitag, 13. April. 


Inserflons-Preis: 
für den Raum einer Petitzeile 2 8. 
jrjerate nehmen an: 

in Berlin: A, Retemeyer, Breiteſtr. % 1. 
in Hamburg⸗Altona: Haaſenſtein & Vogler. 
in Stettin: die Expedition. 
Geeignete Mittheilungen werden grat. aufgenom⸗ 
men und auf Verlangen angemeſſen honorirt. 


Berlin, 12. April. Se. Maj, der König haben Alergnädigit 
geruht; Dem Kreisgerichts-Secretair, Canzlei⸗Rath Obuch zu Saal⸗ 
feld und dem Lehrer Ralle an der evangelifchen höheren Töchter⸗ 
ſchule zu Nordhauſen den Rothen Adler⸗Orden vierter Claſſe, dem 
Amtsrath Gumprecht zu Berlin den Königlichen Kronen⸗Orden vierter 
Caſſe, dem evangeliſchen Schullehrer und Küſter Schmidt zu Her⸗ 
gisdorf im Mansfelder Gebirgskreiſe das Allgemeine Ehrenzeichen 
und dem Schiffer Samuel Gottfried Kuſche zu Königsberg in Preu⸗ 
ßen die Rettungs⸗Medaille am Bande zu verleihen; den zweiten 
Ober⸗Jagermeiſter Graſen Eberhard zu Stolberg⸗Wernigerode zum 
Wirtlichen Geheimen⸗Rath mit dem Prädicake „Ercellenz"; ferner den 
außerordentlichen Profeſſor Geheimen Medizinal⸗ Rath Dr. v, Gräfe 
zum ordentlichen Profeſſor in der mediziniſchen Fakultät der Univer⸗ 
ſität zu Berlin: ſowie den bisherigen Director des Gymnaſiums in 
in Conitz, Dr. Anton Göbel, zum Regierungs⸗ und Provinzial⸗Schul⸗Rath 
u ernennen; und den Rechtsanwalt Mantell zu Paderborn, der von der 

ortigen Stadtverordneten Berfammlung getroffenen Wahl gemäß, als 
unbejoldeten Beigeordneten der Stadt Paderborn für die geſetzliche 
ſechsjährige Amtsdauer zu beſtätigen. 


Die alten und die neuen Baumwollländer. III. 


Vielleicht iſt es die Beſorgniß vor der Concurrenz der 


neuen Baumwolländer, welche den Congreß der Vereinigten 


laßt hat, das ihm vorgelegte Project einer ſehr 
555 Baumwollausfuhr abzulehnen. Die 


wollausfuhr iſt doch nicht blos für die ſüdlichen Staaten 
wesentlich, Re dell einen großen Theil der Einfuhr auch der 


übri Staaten und aus einem künſtlich auf die Baumwoll⸗ 
N geübten Druck könnten fh die größten Verlegenheiten 
für den geſammten Markt jener Länder entwickeln, zumal wenn 


ſolcher Druck das natürliche Streben der neuen Baummoll-_| 


länder von dem Handel, den ſie gewonnen, den möglich größ⸗ 


ten Theil für die Dauer zu conſerviren, unterſtützte, und ſomit 


zu einer theilweiſen Verdrängung der Vereinigten Staaten vom 
Weltmarkte führte. Die Carey'ſchen Theorien, daß man durch 
Schutzzölle dafür ſorgen müſſe, daß der Conſument dicht neben 
dem Producenten ſitze, werden von der ſchutzzöllneriſchen Majo⸗ 
rität zwar gern ehört und befolgt, ſo weit es ſich um den 
Amerikaniſchen Conſumenten handelt, der gern billiger von den 
Europäiſchen Producenten kaufte. So weit es ſich aber um den 
Europäiſchen Conſumenten handelt, der von den Amerikaniſchen 
Produeenten kaufen will, jo weit wird er gern bedient, wenn 
die Waare auch über den gamen Ocean transportirt werden 
muß, und Carey's Feindſeligkeit gegen den Transport gilt in 
dieſer Beziehung ſicher auch bei ſeinen practiſchen Freunden für 
eine theoretiſche Schrulle. 

Die an gegen welche die alten Baumwollländer 
wieder in die Schranken treten müſſen, 15 eine ſehr gefähr⸗ 
liche. Sie beruht auf dem Prineip, welches überall in der 

Welt und jederzeit in der Geſchichte den kräftigſten Impuls 
0. wirthſchaftichen Fortſchritt Gen hat. Das natürliche 
Streben nämlich der wirthſchaftlichen Thätigkeit, die Erweite⸗ 
rung und der ufſchwung, den ſie irgendwo in Folge einer 
Conjunctur gewonnen hat, auf die Dauer 2 behaupten, führt 
zu um ſo ſichreren und umfangreicheren Erfolgen, je mehr mit 
Capital gewirthſchaftet wird. Das Geſetz begreift ſich am leich⸗ 
teſten, wenn man die 1 da beobachtet, wo ſeine 
Vorausetzungen nicht vorhanden find. Günſtige Ernten hatten 
während einiger Jahre zu einem lebhaften und umfangreichen 
Getreideexvort aus Ungarn und Galizien geführt. Und in 
beiden Ländern nach einander iſt der Ueberfluß durch eine 
ungersnoth abgelöſt worden, fo zwar, daß nicht nur der Cr: 
port aufgehört hat, . auch der innere Verkehr auf Null 
zurückgeſunken iſt. Man ſieht kein Reſiduum der günſtigen 
Jahre, welches im Stande wäre in den nachfolgenden ungün⸗ 
ſtigen wenigſtens das gröbſte Elend fern zu halten. Der Ge⸗ 
treideüberfluß iſt verkauft, die Oeſterreichiſchen Wechſelcourſe haben 
ſich in Folge deſſen eine Zeit lang günſtiger geſtellt, man hat eine Zeit 
lang beſſer gelebt, und diejenigen Grundbeſitzer, welche in der gün- 
ſrigen Periode ihre Grundſtücke zu den damaligen höheren Preiſen 
verkauften, haben Capital aus den Taſchen der Käufer 
in die ihrigen gebracht — das iſt Alles. Dieſes Kommen und 
Gehen der Conjunctur ohne nachhaltige Früchte hat feinen 
Grund in dem Umſtande, daß in jenen Ländern wenig mit 
Capital gewirthſchaftet wird, und wenig Neigung und Gewohn⸗ 
heit beiteht, mit Capital zu wirthſchaften. Wo Capitalwirth⸗ 
ſchaft beſteht da pflegen die guten Jahre benutzt zu werden, 
nicht etwa um nach Joſeph's Rath Kornvorräthe zu ſpeichern, 
ſondern um Vorräthe und Werkzeuge zu vermehren, durch welche 
der Ackerbau ſich von den Launen des Klima's unabhängiger 
macht, und durch deren wirthſchaftlichen Gebrauch man ſich 
die Getreidevorräthe, welche die heimiſche Ernte im nächſten 
Jahre etwa verſagt, von anderwärts her verſchaffen kann. Die 
Gewohnheit mit Capital zu wirthſchaften, gewinnt jeder günſti⸗ 
en Conzunctur ein gutes Stück dauernder Proſperität ab, weil 
he die Conjunetur benutzt, um Capital anzuſammeln. 

Aber weiter! die Capitalwirthſchaft wird durch eine gün⸗ 
tige Conjunetur veranlaßt, vermehrtes Capital in Geſtalt von 
Werkzeugen — Transportmittel, Gebäude, Bodenmeliorationen 
eingeſchloſſen — in den begünſtigten Productionszweig zu ſtecken, 
feſte, nicht wieder zurückziehbare Capitalanlagen, die ſertfahn 
Arbeitskräfte zu ſuchen und mit ihrer Hülfe Producte zu erzeu⸗ 
gen, auch nachdem die günſtige Conjunctur vorüber iſt. Die 
Pre ssconjunctur beförderte dieſe Erweiterung der Productions⸗ 
werkzeuge durch hohe Gewinnprämien. Die Prämien fallen 
weg, wenn die Conjunctur vorüber. Die Gewinnſte werden ſo 
mäßig, daß ſie Niemanden veranlaſſen würden, die frühere 
aberdte auf die Erweiterung der Production zu verwenden, 
. 5 Feichen vielleicht hin, um die in die Production geſteck⸗ 
dies der Fall, ohne Sthaden in Thätigkeit zu erhalten. Iſt 

un 45 iſt die Fortſetzung der Production eine Con⸗ 
ervirung der Anlagen und des m n und geſchulten Ar- 
eiterſtammes für beſſere Zeiten ge ie Productions wich forth 
iht, auch wenn fie nicht den landesüblichen Gewinn abwirft, 
BR fortgeſetzt, und verwohlfeilert durch ihr Angebot die 


Geeſetzt aber die Preiſe reichten nicht hin ann die Produe⸗ 
tion auch daſen beſcheidenen bene nenen Die add 
erſcheinen zu laſſen: jo tritt dreierlei ein. Erſtens geht die 
Production allerdings theilweiſe ein; ſie tritt da außer Thätia- 
keit wo fie unter den ungünſtigſten Chancen arbeitet oder wo 
der Uebergang zu andern Zweigen mit den geringſten Opfern 
verbunden tft. Aber fie geht doch nur theilweiſe ein und 
zweitens kommt nunmehr die Epoche, wo der menſchliche Seit 
due Kraft aufwendet, um durch Erfindung und ökonomiſche 
Arbeitsausnutzung die Herſtellungskoſten zu vermindern. Denn 


die Verminderung der Herſtellungskoſten erzeugt nicht blos 
Ueberſchüſſe, We auch nach Möglichkeit, den Buch⸗ 
werth der in die Production geſteckten nicht a erg 
Capitalien, ſie ſchafft Einkommen und erhält Vermö⸗ 
genswerth. Drittens endlich wird durch Verkäufe oder Ab⸗ 
ſchreibungen der Buchwerth der feſtgelegten Capitalien redueirt, 
jo weit reducirt, als nicht die Möglichkeit, die Anlagen anders 
zu benutzen, der Entwerthung eine Schranke ſetzt; und die Er⸗ 
mäßigung reſp. das Verſchwinden des Buchwerthes der feſtan⸗ 
gelegten Capitalien ermöglicht das Fortbeſtehen der Production 
auch wenn ſie die 
aus ihr zurückziehbaren Capitalien nicht deckt. Je größer alſo 
das in der Production feſt angelegte Capital, je umfangreicher 


und koſtſpieliger die Gebäude und Werkzeuge, um ſo größer die 


Elaſtieität der Production, vermöge deren fie ſich auch gegen⸗ 
über ungünſtigen Conjuncturen in ihrem Beſtande zu behaupten 
vermag. 
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Das ſind die wirthſchaftlichen Geſetze, welche die Noth zur ſrung, wöngch den See 


Schöpferin des Culturfortſchritts machen. 


Deutſchland. 

Berlin, 13. April. Der „Köln. Zeitung“ wird unter 
dem 12. von bier telegraphirt: „Wegen der Bundesreform ſol⸗ 
len die Preußiſchen Vorſchläge noch nicht formulirt, daher meh⸗ 
rere über den Inhalt verbreitete Nachrichten verfrüht ſein. Die 
allgemeine Tendenz ſoll in erſter Linie eine föderaliſtiſche, 
auf einen weiteren Bund gerichtete ſein, innerhalb deſſen ſich 
SE in der ſpäteren Entwicklung ein engerer Bund bilden 
önnte. 8 

Ueber die Aufnahme, welche der Preußiſche Reform⸗ 
antrag in der letzten Bundestags ſitzung gefunden hat, wird der 
„Nat.⸗Ztg“ aus Frankfurt a. M. geſchrieben: „Oeſterreich, 
Bayern, Sachſen, Großberzogthum Heſſen und Luxemburg ha⸗ 
ben ſich nach Verleſung des Antrags ausdrücklich das Protocoll 
für die Erklärungen ihrer reſp. Regierungen offen gelaſſen; es 
war dies um ſo gerechtfertigter, als die Geſandten erſt in der 
Sitzung Kenntniß von den Motiven des Antrags erhielten. 
Oeſterreich mag ſich das Protocoll offen gehalten haben, um auf 
die Angriffe in der Motivirung eine Gegenbemerkung machen 
zu können, der Bayeriſche Geſandte, weil in derſelben Bayern, 
wenn auch nicht namentlich („eine hervorragende Deutſche 
Regierung“ erwähnt iſt ꝛc. Eine Folgerung über die 
Anſichten der betreffenden Regierungen für oder gegen 
den Preußiſchen Antrag läßt ſich nun daraus um ſo 
weniger machen, als auch diejenigen Staaten, die ſich das Pro⸗ 
tocoll nicht ausdrücklich offen gelaſſen, im Verlaufe der Ver⸗ 
handlungen über den Reformantrag ihre nachträgliche Erklärun⸗ 
gen machen können und ohne Zweifel auch werden. In Berlin 
urtheilr man aber offenbar zu e wenn von dorther 
geſchrieben wird, die Mehrzahl der e (im Uebrigen 
iſt Einſtimmigkeit zur Annahme erforderlich) ſei bereits für das 
Reformproject gewonnen. Sollten wirklich von der Mehrzahl 
der Regierungen Aeußerungen in Berlin vorliegen, fo werden 
ſich dieſe wohl im Princip mit einer Reform des Bundes ein⸗ 
verſtanden erklären (wie fie ja bereits al he die Bedürftigkeit 
durch den Beſuch des Frankfurter Fürſtentages im Jahre 1863 
anerkannt haben), keinesfalls aber mit den noch unbekannten 
Einzelvorſchlägen ſelbſt.“ 2 

Die „Berl. Börſ.⸗Ztg.“ ſagt: Wahrend unſere Regie⸗ 
rungsblätter täglich betonen, daß in Preußen kein Geheimniß 
von den militäriſchen Maßnahmen gemacht werde, 
während das den Breslauer Blättern ertheilte Verbot der Ver⸗ 
öffentlichung ſolcher Notizen zurückgenommen iſt, ſträubt ſich das 
hieſige Ha upt⸗Telegraphena 1 t nach wie vor, heute, 
wie ſchon vor Wochen, irgend welche Nachrichten über gegen⸗ 
wärtige oder bevorſtehende militäriſche Schritte zu befördern. 
Was das für einen Sinn oder Zweck hat, vermögen wir in 
der That nicht abzuſehen. Die Verhinderung der Verbreitung 
kann unmöglich in der Abſicht liegen, denn, ſo lange der Krieg 
nicht ausgebrochen iſt oder unmittelbar bevorſteht, läuft es ja 
für das allgemeine Wohl auf eins und daſſelbe hinaus, ob ein 
paar Stunden früher oder ſpäter eine Nachricht in die Oeffent⸗ 
lichkeit gelangt; die Eiſenbahn befördert den Brief, nachdem das 
Telegramm zurückgewieſen, und ſo kommt die Nachricht unbe⸗ 
hindert ins Publikum. Oder ſoll etwa, die Unrichtigkeit 
einer Notiz angenommen, das Kbnigliche Telegraphenamt davon 
rein gehalten werden, daß es Unwahrheijen auf den Schwingen 
des Telegraphen fortträgt? Wäre das der Fall, ſo könnte man 
kuhnlich in aller Welt ein Dritttheil der Telegraphenbeamten 
entlaſſen, denn ſo viele haben gewiß blos mit der Beförderung 
von Enten zu thun. Für die verbleibenden zwei Drittheile 
würde aber allerdings die Eigenſchaft der Allwiſſenheit uner⸗ 
läßliches Erforderniß ſein.“ 6 

Aus Trieſt, 12. April, wird telegraphirt: Die nach 
den Türkiſch⸗Griechiſchen Gewäſſern entſandte Königlich Preu⸗ 
ßiſche Corvette „Nymphe“, remorquirt von dem fie begleitenden 
von Cap Matapan 


Kanonenboot, wurde am 10. b. weſtlich 
geſehen. . 1585 
„Der Herr Minifter für die landwirthſchaftlichen Angele⸗ 

genheiten hat, dem Antrage des Landes⸗Oeconomie⸗Collegiums 
ſtattgebend, zur Vorbereitung der Errichtung eines lan dwirth⸗ 
chaftlichen Muſeums in Berlin eine Special- 
Commiſſion eingeſetzt und zu deren Vorſitzenden den Geh. 
Ober⸗Regierungsrath Wehrmann, zu Mitgliedern den Geb. 
Regierungsrath v. Salviati und die Mitglieder des Landes⸗ 
ecconomie⸗Collegiums v. Nathufius-Hundisburg und Elsner 
v. Gronow⸗Kalinowitz ernannt. Die drei zuletzt genannten find 
beauftragt, ihre Anweſenheit in Wien bei Gelegenheit der 
Wander⸗Verſammlung der Deutſchen Land⸗ und Forſtwirthe 
zu benutzen, um ſich von den dort beſtehenden Sammlungen der 
Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft (ihren Einrichtungen, wie ihren 
Koſten und ihrem Etat) genaue Kenntniß zu verſchaffen. 

Elbing, 11. April. In der heutigen zahlreich beſuchten 
Sitzung des Bürgervereins wurde nach einer lebhaften und 
eingehenden Debatte es einſtimmig für geboten durch die gegen⸗ 
wärtige Lage erklärt, daß in den nächſten Tagen eine allge⸗ 
meine Bürgerverſammlung berufen und in derſelben beantragt 
werde, daß ſie in einer an den König gerichteten Adreſſe die 
Bitte um ſchleunige Berufung des Landtages ausſpreche, und 
zwar zu dem Zwecke, daß vor der definitiven Faſſung von Be⸗ 
ſchlüſſen, die das Wohl und Wehe des ganzen Landes und 
jedes einzelnen Staatsbürgers auf das Allertiefite berühren, die 
Stimme des Landes ſelbſt durch den Mund ſeiner erwählten 
Vertreter gehört, und im Angeſichte der ſchwerſten auswärtigen 


Zinſen der — ſo wie ſo verlorenen — nicht 


1 


Verwickelung endlich der allein mögliche Weg zur Wiederher 
ſtellung des inneren Friedens gebahnt werde. (Dan. Ztg. 

Rendsburg, 11 April. Die Königl. Preuß. Feſtungs⸗ 
Commandantur hat das hieſige Polizeiamt zur Veröffentlichung 
nachſtehender Bekanntmachung aufgefordert: 

In neueſter Zeit iſt hier eine Schildwache auf ihrem Poſten 
durch Civiliſten inſultirt worden, und haben Letztere durch Flucht ſich 
der Arretirung entzogen. Um dergleichen Ausſchreitungen für die 
Folge nachdrücklich zu begegnen, mache ich das Publikum darauf auf⸗ 
merkſam, daß von jetzt alle Wachtmannſchaften ſcharfe Patronen bei 
ſich haben, um nöthigenfalls Gebrauch von der Schußwaffe machen 
zu können. Zugleich ſpreche ich aber auch die beſtimmte Hoffnung 
aus, daß von den Bürgern der Stadt, gemeinſchaftlich mit dem Mi⸗ 
litär, dahin gewirkt wird, daß durch einzelne Böswillige das gute 
Einvernehmen zwiſchen den Bürgern und dem Militär nicht geſtört 
werde. Rendsburg, 9. April 1866. v. Kaphengſt, Generalmajor und 
Commandant.“ l 5 

Der Polizeimeiſter Tetens bringt in Folge deſſen zur 
weiteren Warnung diejenigen Geſetzesbeſtimmungen in Erinne⸗ 

N 0 e gehörige Achtung zu erwei⸗ 
ſen und ihren Anweiſungen unbedingt Folge zu leiſten iſt, jede 
Widerſetzlichkeit aber und Beleidigung irgend welcher Art gegen 
eine Schildwache, geſchehe ſelbige durch Worte, unziemliche 
Aeußerungen oder gar Thätlichkeiten, mit Gefängniß und 
Zuchthausſtrafe unnachſichtlich zu ahnden iſt. 

Dresden, 12. April, Nachmittags. Das heutige „Dres⸗ 
dener Journal“ veröffentlicht den Preußiſchen Bundesreform⸗ 
antrag zugleich mit der Erwiderung der Sächſiſchen Regierung 
auf die Preußiſche Circulardepeſche vom 24. März Die Ante 
wort des Freiherrn v. Beuſt, welche vom 6. d. M. datirt iſt, 
bekämpft im Voraus einen Theil der Motivirung des Preußi⸗ 
ſchen Neformantrages. In dieſer Antwort beißt es: Preußen 
möge ſich an den Bund wenden; dort werde Sachſen den Bun⸗ 
desgeſetzen gemäß dafür ſtimmen und darnach handeln, daß dem 
angreifenden Theile entgegengetreten werde. Dies ſei die Ant⸗ 
wort auf die Frage nach der Haltung, welche Sachſen bei einem 
Angriffe Oeſterreichs auf Preußen annehmen werde. Eine Be⸗ 
antwortung der zweiten Frage — was von Sachſen zu erwar⸗ 
ten ſei, wenn Preußen zum Kriege genöthigt werde — halte die 
Sachſiſche Regierung nach den Beſtimmungen des Bundesrechts 
prineipiell für unmöglich, da aber die Frage einmal aeftellt 
worden ſei, ſo betrachte die Sächſiſche Regierung ſie als eine 
ſolche, die eine einzelne Regierung, dem Bunde vorgreifend, gar 
nicht entſcheiden oder beantworten dürfe. W ) 

NN, EN 10 mitt. 
partei gehörenden Landtagsmitglieder haben an die ſtändi e 
Commiſſion des Abgeordnetentages einen Aufruf erlassen, Ki 
Verſtändigung über die Parlamentsfrage einen Abgeordnetentag 
rach Frankfurt zu berufen, unter gleichzeitiger Aufforderung an 
die Mitglieder der übrigen Deutſchen Landtage, dieſen Antrag 
bei der ſtändigen Commiſſion zu unterſtützen. (W. T. B.) 

Stuttgart, 11 April Seitens der liberalen Partei 
wurde geſtern der Beſchluß gehe eine größere Verſammlung 
zu berufen, um die Deutſche Frage und die des Oeſterreichiſch⸗ 
Preußiſchen Confliets zum Gegenſtand einer öffentlichen Kund⸗ 
gebung zu machen. ud) von der „Volkspartei“ werden ähn⸗ 
liche Verſammlungen in nächſter Zeit abgehalten werden. — 
Den Preußiſchen Antrag auf Bundesreform beſpricht 175 
„Schw. Merk.“ mit Rückſicht auf feine Ausſichtsloſigkeit“ Das 
eh 111 908 5 5 j g 

Gewiß iſt, daß nach einem beendigten Bürgerkrze 
von der Einmiſchung des Auslandes, ein ſiegreic es enen ie 2 
ein ſiegreicß es Deilerreich die Deutsche Derfaffungsrenifinn dieren 
konnte. Ebenſo gewiß aber, daß, fo lange die alte Rivalſtät Oeſter⸗ 
reichs und Preußens noch unvermindert fortbeſteht oder auf die 
Spitze getrieben iſt, wie im jesigen Augenblick, dieſe Reviſion nahezu 
ausſichtslos iſt. Wenn es ü erhaupt eine friedliche Verſtändigung 
zwiſchen Oeſterreich und Preußen über ihr Verhältniß zu Deutſch⸗ 
land giebt, ſo mußte dieſe Aua, hergeſtellt ſein, ehe die Neugeſtal⸗ 
tung Deutſchlands, deren Angelpunkt eine neue Central ewalt ilt, — 
das Parlament müßte nothwendig zunachſt ein Parlament ad 
hoc ſein — verwirklicht werden kann, Da dies nicht der Fall iſt 
fo trägt die Bismarckſſche Bundesreform, wie fie jetzt angelegt it, 
auch ganz naturgemäß den Charakter eines Angriffs gegen die Stel“ 
lung Oeſterreichs in Deutſchland an ſich und wird eben darum vor⸗ 
ausſicktlich ſchon an dem Widerſtand Oeſterreichs ſcheitern wenigſtens 
in der Form, welche von Preußen beabſichtigt iſt; gerade wie 18:3 
die Oeſterreichiſche Bundesreform, ohne Preußen und gegen Preußen 
unternommen, an Preußen geſcheitert iſt. 

a Der ſtets ſehr kriegeriſch geſtimmte „Staats⸗Anzeiger“ 
findet, daß die Deutſchen Verhältniſſe mit denen der Amerika⸗ 
niſchen Union eine immer auffallendere Aehnlichkeit erhielten 
Direete Wahlen und allgemeines Stimmrecht — das ſeien auch 
ſo ungefähr die Stichworte der demokratiſchen Seceſſioniſten in 
Amerika ente de die ebenſo wie Preußen unter keinen Um- 
ſtänden ſich hä majoriſiren und der Autorität der Union 
hätten unterwerfen laſſen wollen. Der „Staats⸗Anzeiger“, der 
vor einem Vergleich der Amerikaniſchen Union mit dem Deut⸗ 
ſchen Bund und des Bundestages mit dem Congreß in Waſhing⸗ 
ton keineswegs zurückſchreckt, kommt dann auf ſeinen Lieblings⸗ 
ſatz zurück, daß ein unter den jetzigen Umſtänden ausbrechender 
Krieg kein Cabinetskrieg, ſondern einer von überwiegend natio⸗ 
naler Bedeutung ſei, deſſen einziger Zweck fein würde, die 
Deutſche Union iR erhalten und die Autorität des Congreſſes 
gegen ſeceſſioniſtiſche Großmachtsgelüſte ſicher zu ſtellen!“ Die⸗ 
ſen Charakter des Streits ſuche man jetzt zu durchkreuzen mit 
der trügeriſchen Einſchiebung der in keinem Fall aufrichtig ge⸗ 
meinten Freiheitsfrage. 1 

Defterreich, 

Wien, 10. April. Der Preußiſche Antrag auf ⸗Einbe⸗ 
rufung eines Deutſchen Parlaments ſoll hier nicht Unerwartet 
gekommen ſein. Schon ſeit Wochen ſoll man darauf gefaßt ge⸗ 
weſen und daher auch bereits einen definitiven Beſchluß gefaßt 
haben. Das Wiener Cabinet wird ſich dem Preußiſchen An⸗ 
trage gegenüber nicht negirend verhalten, wohl aber ſeine Zu⸗ 
ſtinnnung von Bedingungen abhängig machen, die, wie man in 
offiziöſen Kreiſen ſagt, Preußen auf die Probe ftellen ſollen, ob es 
ihm mit feinem Vorſchlage wirklich ernſt iſt. — Frankreich er⸗ 
greift jede paſſende Gelegenheit, um zu erklären, daß es ſich ſtreng 
neutral verhalten werde; dem Fürſten Metternich hat Herr Drouyn 
de Lhuys erklärt, daß Frankreich den Ausbruch eines Krieges zwi⸗ 
ſchen den beiden Deutſchen Großmächten tief bedauern würde, 
und daß es, im Falle dieſes Ereigniß eintreten ſollte, ſein Be⸗ 
ſtreben darauf richten werde, daß der Krieg localiſirt bleibe 
Nicht nur hat der Kaiſer Napoleon den Vorſchlag Englands 
gemeinſchaftlich zu vermitteln, abgelehnt; neueſtens hat er an 
geblich auch einer Einladung Rußlands, ſich dem von dem 


W. T. B. 
Die zur Fortſchritts⸗ 


Kaiſer Alexander in Berlin und Wien im Intereſſe des 
Friedens gethanen Schritte anzuſchließen, ſich entzogen. Der 
Preußiſche Botſchafter Graf v. d. Goltz soll übrigens in Paris 
eine ſehr friedliche Sprache führen. — Nach Böhmen ſind in 
den letzten Tagen keine neuen Truppen abgegangen, es wurden 
jedoch im Lande einige Dispoſitionen zur Sicherung der Grenze 
getroffen. So wurde die Grenze bis Peterswald und der Ge⸗ 
birgskamm des Erzgebirges militäriſch beſetzt. In ganz Böh- 
men leiden die Geſchäfte unter dem Drucke der ungewiſſen Lage 
höchft empfindlich. — Die im Finanzminiſterium beſchäftigte 
Commiſſion, welche über die Beſchaffung der nothwendigen 
Geldmittel zu berathen hat, ſcheint ſich für die Emittirung von 
Staatspapiergeld ausſprechen zu wollen; wenigſtens haben nur 
zwei Stimmen ſich für die Aufnahme eines Anlehens im In⸗ 
lande erklärt. In dem einen Punkte herrſcht allerdings Einig⸗ 
keit, daß die Bank unter allen Umſtänden intact erhalten wer⸗ 
den müſſe, und daß ihr Baarſchatz nicht angegriffen werden 
dürfe, wenn man auch Une daß im Falle des Ausbruchs 
des Krieges die noch fälligen Zahlungen an die Bank ſiſtirt 
werden. (Nat.⸗Ztg.) 

Wien, 11. April. Die halbamtliche „Wiener Abendpoſt“ 
bemerkt in Betreff des Preußiſchen Antrages am Bundestage 
auf Einberufung eines Deutſchen Parlaments: 

„Der neueſte Schritt der Preußiſchen Regierung iſt von der 
miniſteriellen Preußiſchen Preſſe ſchon ſeit längerer Zeit angekundigt 
worden, und er entſpricht ganz genau den Angaben der betreffenden 
Blätter, In ſofern hat er nichts Ueberraſches, und man darf ſogar 
heute ſchon mit einigem Rechte von dem Eindruck ſprechen, den er im 
FR et Deutſchland hervorgerufen. Es wird wohl kaum in 
Abrede geſtellt werden können, daß dieſer Eindruck trotz der populären 
Sympathien, die dem Deutſchen Parlamente entgegengebracht werden, 
kein ſehr günſtiger iſt. Die prononcirte Stellung, welche das Preu⸗ 
ßiſche Cabinet in den inneren Verfaſſungsfragen eingenommen, konnte 
nicht verfehlen, weitgehende Zweifel an der Aufri tigkeit des Vor⸗ 
ſchlages, der von ihm ausgegangen, wachzurufen, und ſelbſt 
Blätker, welche einer principiellen Abneigung gegen die Preu⸗ 
Biiche Politik nicht bon gt werden können, wie die „Deut⸗ 
ſche Allgem. Zeitung“, die „Hamburger Nachrichten“, haben mit 
einer gewiſſen Vorliebe den Gedanken angedeutet, daß es Preu⸗ 
ßen im Weſentlichen auf einen diplomatiſchen Schgchzug in der ſchwe⸗ 
benden Frage ankomme, daß es ſpecifiſch Preußiſche, keineswegs na⸗ 
tionale und noch viel weniger liberale Geſichtspunkte ſeien, von wel⸗ 
chen aus das Berliner Cobinet ſeinen Bundesantrag zu ſtellen ge⸗ 
dächte. Daneben wird beſonders lebhaft betont, daß jede Vermen⸗ 

ung der eigentlich brennenden Tagesfrage, der Schleswig⸗Holſtein⸗ 
che mit anderen Fragen die Löſung im nationalen Sinne erſchwere, 
während dieſe Löſung ſelbſt eben keinen Aufſchub mehr dulde. 
Ohne Zweifel werden dieſe Bedenken noch weit ſchärſer gefaßt wer⸗ 
den, wenn die Grundlagen des Preußiſchen Projectes eine greifbare 
Geſtalt werden angenommen haben. Das wenigstens, was jetzt be⸗ 
reits (in der „Weſer⸗Zeitung“ nämlich) über dieſe Grundlagen ver⸗ 
lautet, ſcheint uns ganz dazu angethan, den Widerſpruch nicht blos 
Oeſterreichs herauszüfordern.“ hend 

Die offiztöje „Conſt. Oeſterr. Ztg.“ leitet eine Zuſammen⸗ 
ſtellung derjenigen Stimmen, welche ſich in der Preſſe über das 
Preußiſche Bundesreform⸗Project geäußert haben, mit folgenden 
eigenen Bemerkungen ein: „Die Bundesr eform iſt jetzt 
von Preußen formell am Bunde ae Wir wollen nicht 
leichtfertig über ihren Werth oder Unwerth abſprechen: noch 
liegen uns die thatſächlichen Unterlagen für jedes Urtheil nur 
in den flüchtigſten Umriſſen vor. Preußen hat ohne Zweifel 
das Recht, eine eingehende Würdigung ſeiner Anträge am 
Bunde zu erwarten, und Oeſterreich am allerwenigſten wird ſich 
der Pflicht entziehen wollen, mit Ernſt und Unbefangenheit 
Alles zu prüfen, was zur friedlichen und geregelten Löſung der 
Verfaſſungsfrage angeregt werden möchte. Aber unter gunſti⸗ 
gen Zeichen, das dürfen wir uns ſchon jetzt nicht verhehlen, iſt 
das Preußiſche Reform⸗Project nicht geboren“ — Der „Preſſe 
wird von unterrichteter Seite geſchrieben: „Das Wiener Cabi⸗ 
net hat erſt neulich wieder, und zwar in der Rückantwort an 
die Bayeriſche Regierung, ſeiner Geneigtheit, die Hand 
zu einer zeitgemäßen , Bundes = Reform zu bieten, Aus⸗ 
druck gegeben, und kann daher von keiner. Seite 
beſchuldigt werden, daß es dem berechtigten Stre⸗ 
ben Deutſchlands Widerſtand entgegenſetzen wolle. Allein 
Oeſterreich wird, bevor es ſich auf irgendwie geartete Verhand⸗ 
lungen einläßt, vor allen Dingen darauf dringen, daß einem 
Zuſtande ein Ende gemacht werde, welcher der halbe Krieg iſt“ 
Wenn im Anſchluß daran für den Fall, daß Preußen ſich wei⸗ 
gern ſollte „abzurüſten , demſelben in Ausſicht geſtellt wird, 
„mit einer Bundes Execution alten Schrittes überzogen“ zu 
werden, ſo dürfte es ſich vor Allem wohl darum handeln, Je⸗ 
mand zu finden, der Luſt dazu verſpürt, der Katze die Schelle 
umzuhängen; ein Bundestag, dem ein Preußiſcher Antrag auf 
Einberufung eines Deutſchen Parlaments und Bundesreform 
vorliegt, wuͤrde mit einem etwaigen Executionsbeſchluſſe gegen 
Preußen ſich höchſtens auf „allgemeine Heiterkeit“ Rechnung zu 
machen haben. . 8 

Wie der „Oſtd. Poſt“ aus Peſt mitgetheilt wird, iſt in 
den letzten Tagen eine große Manifeſtation der beiden 
Häuſer des Ungariſchen Landtages zu Gunſten der Sache 
Oeſterreichs in dem obſchwebenden Conflicte mit Preußen in 
Vorbereitung geweſen und nur unterblieben, weil von Wien 
aus der Wunſch ausgeſprochen wurde, durch eine ſolche Demon⸗ 
ſtration nicht noch Oel ins Feuer zu gießen oder doch den 
Preußiſchen Regierungs⸗Organen neue Anhaltspunkte zu weite⸗ 
ren Anſchuldigungen zu geben. 

* Lemberg, 9. April. Dem „Dziennik zn.“ wird über 
die unter der Polniſchen Bevölkerung in Galiften herrſchende 
kriegeriſche Stimmung gegen Preußen unter vorſtehendem Da⸗ 
tum geſchrieben: „Die Preußiſchen Staatsmänner werden ſich 
ſehr täuſchen, wenn ſie aus der Abneigung, welche ſich in 
manchen Deutſchen Blättern gegen einen, Krieg mit Preußen 
kundzugeben ſcheint, ſchließen wollten, daß auch die (nichtdeut⸗ 
ſchen) Völker dem Kriege gegen, Preußen abgeneigt Ind. Ich 
kann Ihnen verſichern, daß kein Krieg in Oeſterreich ſo popu⸗ 
lär ſein würde, als der Krieg gegen Preußen. Alle Länder der 
Oeſterreichiſchen Krone, vieleicht mit alleiniger Ausnahme von 
Venetien, würden mit der größten Bereitwilligkeit ſich beeilen, 
behufs einer energiſchen Kriegführung ihrerſeits jede Hülfe zu 
leiſten. Auch bei uns in Galizien herrſcht eine tiefe Abneigung 
gegen Preußen, und ich zweifle nicht, daß im Falle des Krieges 
hier ebenſo, wie gewiß auch in Ungarn, Freicorps ſich bilden 
würden, um die Pperationen der regulären Armee nach Kräf⸗ 
ten zu unterſtützen. Ich widerhole es: kein Krieg würde hier 
ſo populär ſein, wie der Krieg gegen Preußen; denn obwohl 
ein Krieg Oeſterreichs gegen Rußland unzweifelhaft höchſt er⸗ 
wünſcht wäre, ſo wird doch dadurch, daß die Wahrſcheinlichkeit 
des Sieges gegen Preußen größer iſt als gegen Rußland, der Kriegs⸗ 
eifer gegen Preußen ganz beſonders genährt. Die Polen 
in Galizien waren und find keine Oeſterreichiſchen Patrioten, aber 
fie find überzeugt, daß die Eriftenz und Wohlfahrt Oeſterreichs 
die unerläßliche Bedingung ihrer eigenen Exiſtenz iſt. Mögen 
fie. mit der Deutſchen Politik Oeſterreichs einverſtanden ſein 
oder nicht, fo wiſſen fie doch, daß ein Angriff auf Oeſterreichs 
Macht, der, wie man allgemein und mit gutem Grunde glaubt, 
von Rußland unterſtützt wird (2, ein indirecter Angriff auf 
die nationale Exiſtenz der Polen iſt. Die Polen in Galizien 
handeln offen und ehrlich, denn ſie ſagen der Regierung bei je⸗ 
der Gelegenheit frei heraus, was ſie erſtreben und erſtreben 
müſſen; aber ſie ſagen ihr auch, daß, ſo lange dies ihr Endziel 


holt kommt die Botſchaft 


durch das Zuſammentreffen äußerer günſtiger Umſtände ſich 
nicht erreichen läßt, ſie die Erhaltung der Integrität und Macht 
der Oeſterreichiſchen Monarchie wünſchen, welche beſonders ſeit 
dem Falle des 2 Miniſteriums die größte Garantie für 
die Erhaltung ihrer Nationalität bietet Die inneren Streitig⸗ 
keiten würden weder bei uns noch in den übrigen Kronländern 
den Feinden Oeſterreichs einen Stützpunkt gewähren, und die 
Oeſterreichiſche Regierung darf, im Falle ihr von Seiten Preu⸗ 
ßens und Rußlands Gefahr droht, mit Sicherheit auf die kräf⸗ 
tigſte Unterſtützung aller ihrer Völker rechnen.“ — Nach der 
Mittheilung eines Warſchauer Blattes hat der Galiziſche Land⸗ 
tags⸗Marſchall, Fürſt Leo Sapieha, dem Statthalter von Gali⸗ 
zien die en en gegeben, der Galiziſche Adel ſehe mit Un⸗ 
eduld dem Augenblick entgegen, wo es ihm vergönnt ſei, für 
eſterreich Gut und Blut zu opfern. 
England. 
London, 10. April. Allmälig beginnt der Glaube an 
die Fortdauer des Friedens in Deutſchland wieder zu ſteigen. 
Manche bauen auf die angeblich von Rußland unternommene 
Vermittelung, Andere auf den Preußiſchen Antrag auf Einbe⸗ 
rufung eines Parlaments, obgleich Niemand den Sinn dieſes 
Schrittes verſtehen kann; wieder Andere einfach auf den Um⸗ 
ſtand, daß noch kein Schuß gefallen iſt, und daß die Deutſchen 
glücklicherweiſe in böſen wie in guten Dingen gleich langſam 
find. Im Uebrigen verſteht man hier den Antrag Preußens 
auf Berufung eines Deutſchen Parlaments natürlich noch we⸗ 
niger als in Deutſchland ſelbſt. g 
Amerika. t 

Die eminente Bedeutung des Veto gegen die Bür⸗ 
gerrechts-Bill, womit der Präſident einen weiteren Schritt 
gethan, ſich in entſchiedenſten Gegenſatz zu der Politik des Con⸗ 
greſſes zu ſtellen, wird es rechtfertigen, wenn wir in Folgendem 
aus der jetzt vollſtändig vorliegenden Botſchaft an den 
Congreß noch einige der bemerkenswertheſten Stellen mit⸗ 
theilen. Nachdem der Präſident bemerkt, daß ſeine Pflicht ge⸗ 
gen die geſammte Nation und die Verfaſſung es ihm verbiete, 
der Bill ſeine Genehmigung zu ertheilen, ſpricht er ſich zunächſt 
über ihre Tragweite und Unconſtitutionalität aus: 

„Die Bill erklart alle in den Vereinigten Staaten geborene 
und keiner fremden Staatsgewalt untergebene Perſonen mit alleiniger 
Ausnahme der nicht beſteuerten Indianer zu Bürgern der Union. Die 
Beſtimmung begreift ſowohl die Chineſen in Weſtſtaaten, die beſteuer⸗ 
ten Indianer, die Zigeuner als die ganze Race der Schwarzen, Far 
bige, Neger, Mulatten, Abe alle von Afrikaniſchem Blute. Jedes 
in eine dieſer Kategorien fallende Individuum wird durch die Bill 
zum Bürger der Vereinigten Staaten gemacht, über das Bürgerrecht 
in den Einzelſtaaten ſagt dieſelbe nichts aus. Die Macht, das Letztere 
zu ertheilen iſt eben jo ausſchließlich den einzelnen Staaten angehorig 
als die Ertheilung des Unions⸗Bürgerrechts dem Congreſſe. Barf 
der Congreß nun wohl dieſes Recht ausüben zu einer Zeit, wo elf 
Staaten von ihm ausgeſchloſſen ſind? Kann man vernünftiger Weiſe 
annehmen, daß vier Millionen Freigelaſſener die eben erſt aufgehört 
haben Sclaven zu ſein, zu vollem Bürgerrechte der Union berechtigt 
ſind? Hat jemals das Volk der verſchiedenen Staaten eine derartige 
Ueberzeugung ausgeſprochen? Weiter weiſet der Praſident auf die 
Ungerechtigkeit hin, deren man ſich durch die Bill gegen Europaiſche 
Einwanderer ſchuldig machen würde, inſofern dieſe erſt durch einen 
langern Aufenthalt in der Union das Bürgerrecht erwürben. „Die 
Bill ſtatuirt einen Unterſchied zwiſchen e ner großen Zahl gebildeter, 
würdiger und patriotiſcher Fremder und zwiſchen dem Neger, dem ſich 
nach langen Jahren der Knechtſchaft das Reich der Freiheit und der 
Bildung erſt eben jetzt plötzlich 92100 loſſen hat. Sie ertbeile 
dieſem Rechte, wovon fie jene ausſchlö je! Für das Verhaltniß 
den den Schwarzen und ihren frühern Herren glaubt der Pra⸗ 
ident von der Bill die ſchlimmſten Folgen befürchten zu muſſen. 
„Die weiße Race und die ſchwarze haben bis jetzt im Ber“ 
hältniß von Herren und Sclaven, Capital und Arbeit gelebt. 
Jetzt iſt das Verhältniß aufgehoben, Capital und Arbeit ſind geſchie⸗ 
den, jedes iſt ſein eigener Herr. Da aber eins dem andern unent⸗ 
behrlich iſt, ſo werden ſie eine neue Vereinigung been engel 
an deren rechtem Zuſtandekommen beide gleich jehr intereſſirt fine, 
Jedes hat gleiche Macht die Bedingungen vorzuſchreiben und den Ge⸗ 
ſetzen, welche das Verhältniß von Capital und Arbeit reguliren, 
überlaſſen, darf man zuverſichtlich annehmen, daß ſie die Aufgabe 
befriedigend löſen werden. Capital, es iſt wahr, hat mehr Einſicht, 
aber Arbeit iſt nie ſo unwiſſend, um nicht ihr eigenes Intereſſe zu 
verſtehen, nicht ihren eigenen Werth zu kennen und nicht zu wiſſen 
daß das Capital dieſen Werth be ahlen muß. Dieſe Bill vereitelt 
die Vereinbarung. Sie mengt ſich in das Verhaltniß von Capital 
und Arbeit ein und unternimmt es, Fragen der Nationalgconomtie 
durch die Vermittlung zahlreicher Beamten zu loſen, deren Intereſſe 
es fein wird, Zwietracht zwiſchen den beiden Racen zu unterhalten. 
Denn wenn der rum fi) erweitert, wird ihre I ötigleit weiter 
nöthig und wenn er ſich ſchließt, wird fie überflüſſig fein.“ Wieder 
auf die Bevorzugung der Farbigen zurück, 
denen die Bill eine Aufmerkſamkeit und Berückſichtigung angedeihen 
laſſe, wie fie die Unionsregierung nie für Weiße gekannt habe. 

Man ſieht, es iſt des Präsidenten einzige Sorge, darauf 
zu ſehen, daß nicht unter den Bemühungen für die Farbigen 
Weiße zu Schaden kommen. Ueber die von ihm gegenwärtig 
eingenommene Stellung ſchreibt der Correſpondent der „Daily 
News“ aus Boſton vom 27. März: . „Wenig Zweifel be⸗ 
ſteht mehr irgendwo, daß er ſich zum Anwalt des Südens ge⸗ 
macht hat und entſchloſſen iſt, in der ganzen Reconſtructions⸗ 
Angelegenheit nur feinen Gefühlen zu folgen. Den Bruch zwi⸗ 
ſchen ihm und der ganzen Unionspartet, wenigſtens was wah⸗ 
rend des Krieges Unionspartei hieß, kann man jetzt vollſtandig 
nennen. Sein Veto gegen die Freigelaſſenen⸗Bureaus⸗Bill ver⸗ 
mochte nicht, ihm die Anhänglichkeit eines großen Theiles der⸗ 
ſelben zu entreißen, denn ſeine damalige Botſchaft wandte ſich 
an viele ſtarke Vorurtheile, und darunter manche gute, und ſo 
gewann fie Viele für ſich, deren antiſclaviſche Geſinnung nicht 
bezweifelt werden kann. Schwerlich wird es mit dem fetzigen 
Veto der gleiche Fall fein..“ Und ſo tft denn auch der Cor⸗ 
reſpondent des Glaubens, daß die Bill im Congreſſe die erfor⸗ 
derlichen zwei Drittel der Stimmen erlangen wurde, um ſie 
trotz dem Veto durchzusetzen. — Derſelben Anſicht wenigſtens 
was das Repräſentantenhaus betrifft, iſt auch der Correſpon⸗ 
dent der „Times“, der von dieſem. Haufe pofitiv behauptet, 
50 die Nadikalen dort die erforderlichen Zweidrittel geſichert 

ätten. 


Locales und Provinzielles. 

* Stettin, 13. April. Gegen den Bebauungsplan 
für Grünhof und Kupfermühle war von verſchiedenen Grundbe⸗ 
ſitzern, welche ſich dadurch in ihren mit die benachtheiligt glaub ⸗ 
ten, bei der Königl. Regierung reclamirt,; ierauf iſt denſelben heute 
durch den Magiſtrat der Entſcheid der Regierung mitgetheilt, wonach, 
da das öffentliche Intereſſe dem privaten vorgehe, die Reclamationen 
zurückgewieſen worden, natürlich unbeſchadet der Geltendmachung der 
etwaigen Privatrechte. Gegen dieſe Entſcheidung kann binnen vier 
Wochen bei der höhern Inſtanz Recurs eingelegt werden. 

* Stettin, 13, April. Das Amtsblatt der Königlichen 
Regierung enthält eine Bekanntmachung, wonach das Oberpräjidium 
ſich bereit erklärt hat, die Conceſſion zur legung einer Apotheke 
in Grünhof bei Stettin, und zwar in der Nähe des Punktes, 
wo ſich die Pölitzer⸗ und die Grenzſtraße ſchneiden, zu ertheilen. 
Die Bewerber haben ihr Geſuch bis zum 15. Mai bei der Königli⸗ 


en Regierung einzureiche ! 8 
0 * Stettin, 13. Beil, n der geftrigen Sitzung des Bür- 
ger-Vereins lag nur ein Gegenstand zur Beſprechung vor, 
nämlich „die Art und Weiſe der Betheiligung des Vereins ar der 
Aufnahme neuer Urwählerliſten für die im Herbſt bevorſtehenden 
Landtagswahlen“, worüber der Magiſtrat beſümmte Vorſchlage fei- 
tens des Vereins gewünſcht hat. In dieſer Beziehung tft nun Fol. 
gendes beſchloſſen. Aus jedem der früheren Wahlbezirke wird eine 


zuverläſſige Perſönlichkeit beauftragt in ihrem Bezirk eine entſpre⸗ 


chende Anzahl von ihr bekannten Perſonen zur Betheili 

N \ . t 

a = nnd 2 5 ade ee bern im eine A an 
1 werden, welche, jobald fie vollendet ift, d i 

Dispoſition geſtellt werden ſoll. ee zur 


5 April Nach und e 

s 8, 12. April, Nachmittags. Der heute erſchienene . 

Ausweis ergiebt eine Vermehrung der Vorſchüſſe auf Werth⸗ Banter, 

an "ng, des Notenumlaufs um 1, der Rechnungen der Privaten um 

18 ja Mill. Frs. — Vermindert haben ſich der Baarvorrath um 
40, das Portefeuille um 4, das Guthaben des Schatzes um 13 

Mill. Frs. W. T. B.) 


London, 12. April, Abends. Nach d rſchiene 
Bankausweiſe betragt der Notenumlauf 204,305, a 1e 28 . 


der Baarvorrath 14,234,118 nahme 287,260), 
6317,85 (Zunahme 164.570 H. me 17,829), die Hin 10 


Ser Gone itt eröffnet abel 

er Concurs iſt eröffnet über das i a 
manns Joſeph Schmidt zu Breslau 1 15 Apel 
einſtweiliger Verwalter Kaufmann A. rauſe daß,, erſter Termin 26. 
April; 2) des Porzellan⸗ und Glaswagrenhändlers Samuel Scheu 
(Schewen), genannt Sand zu Breslau, Zahlungseinſtellung 3. April 
einſtweiliger Verwalter Kaufmann Franz Lütke daſelbſt, erſter er⸗ 
min 19. April; 3) des Kaufmanns Friedrich Louis Wahle, Inha⸗ 
bers der Firma F. L. Wahle zu Oſchatz, erſter Termin 20. Juni. 


Telegramme der Oſtſee⸗Zeitung. 
(Von 1 97 76 telegraphiſchem Bureau.) 

Berlin, 13. April. Der Redacteur der Berliner Bör⸗ 
ſen⸗Zeitung“, Brockhoff, iſt heute zu 5 Wochen Gefängniß ver⸗ 
urtheilt, nachdem der Staatsanwalt nur 14 Tage beantragt 
hatte. Der Gerichtshof bezeichnete Brockhoffs Aeußerungen, 
Graf Wartensleben habe den Abg. Freſe verläumdet, ſelber 
als nn 

el, 13. April. Eine Diviſion von ſechs vollſtändig 
ausgerüſteten Preußiſchen Kanonenbooten (Co tter⸗ 
lin) iſt aus Shaker eingetroffen. SENT 


Haudelsberichte und Correſpondenzen. 
Telegramme der Oſtſee⸗Zeitung. 
Berlin, 13, April, 1 Uhr 56 Min. Nachmittags. 
Staatsſchuldſcheine 84 bez. Mal. Frühj. 45 ½, 445% dez. 
8 


Staats⸗Anl. 4½% 96 bez. kale Juni 4614 45½ bez. 
Berlin⸗Stettiner 128 bez. Juni⸗Juli 47, 46½ bez. 
Stargard⸗Poſener 93 ½ Br. Rübol loco 16 bez. 
Oeſterr. Nat.⸗Anl. 56 bez. April⸗Mai 16½ bez., 16 Br. 
Pomm. Pfandbr 89 b 3 Mai⸗Juni 141½2 bez. 
Oberſchleſ. Eiſenbahn 163 bez. Sept. Oct. 121/24, 12 bez. 
Amerikaner 72/8 bez. Spiritus loco 14/12 bez. 
April⸗Mai 14%, ½4 bez. 
Jun ut 0 bez., 5 2 Br. 
s f uni⸗Juli 4, ts bez. 
Paris, 12. April, Nachmittags 2 Uhr 20 Din. - Die Börſe 
iſt durch die 551 Apen Verhältniſſe in Deutſchland fortwährend ſehr 
beunruhigt. Bei Abgang der Depeſche wurde die 3% Rente zu 67, 
600, Gredit-Mobilier zu 572, Italieniſche Rente zu 54, 25, Lombardi ⸗ 
ſche Eiſenbahn zu 380, Oeſterr. Staats - Eifenbahn « Uctien zu 370 
Oeſterr. Anleihe von 1865 zu 306 gemacht. 5 
Paris, 12. April, Nachmittags 3 Uhr. Die Beunruhi⸗ 
gung der Börſe fteigerte ſich heute bis zu einer Panique, die auch 
beim Schluſſe noch fortdauerte. Das Geſchäft war ſehr bewegt. Die 
30% Rente ſetzte zu 67, 40 ein, wich bis 66, 50 und ſchloß ſehr flau 
zur Notiz. Die Italieniſche Rente, welche zu 56, 15 eröffnet hatte, 
wich bis 53, 50 und wurde auch beim Schluſſe zu dieſem Courſe ger 
macht. — Schluß -Courſe: 30% Rente 66, 75. Italieniſche 5% 
Zente 53, 50. W Spanier 2618. ee Staats⸗Eiſenbahn⸗ 
che e 300 50 die beach on es dl. 
7 zahn » Actien 2, a eſterreichiſche Anleihe 5 
(0 ger ute 5 4250 Termin. 13 
saris, 12. April, Nachmittags 3 Uhr 30 Minuten. Rüböl 
ger April Frs, 113, 50, ger Mai⸗Juni Frs. III, 50, ger Julie 
1 5 Frs. 103, 00, er September December Frs. 101, 00. 
Mehl zer April Frs 50, C0, ger Juli⸗Aug. Frs. 52, 75. — Spi⸗ 
ritus ger Mai⸗Auguſt 49, 00. e Sept. Bee. Frs. 51, 50. 
London, 62. April, Nachmittags 4 Uhr. Schönes Wetter. 
Conſols 86½. 1% Spanier 36½. Sardinier 71. Mexikaner 
20½. 5% Ruſſen 88. Neue Ruſſen 891g. Silber 61½. Tür⸗ 
kiſche Anleihe von 1865 33. Ele Ver. Staaten ger 1882 71. Der 
Weſtindiendampfer „Atrato“ iſt mit 458,805 $ an Contanten in 
Southampton eingetroffen. 
Liverpool, 12. April, Mittags. Baumwolle: 7000 Ballen 
A Nen 121 blen ol. 111 N 5 4, middling 
Dhollerg 2, middling Dhollerah 12, Bengal 10, do. “ 
Verſchiffung 80 Oomra 14, Pernam 181½. N e 
Angekommene und abgegangene Schiffe. 
vonjApril Travemünde 
Rönneſ Ii. Ernst Brockelmann, Wecker 


April Duni 
II. Elisabeth, Elleby 


Brothers, Cowie Dysart 
Frau Llisabeih, Topp 8 März Hilövaag e 
nach] Sturmes und contr. Windes wegen: 
12.Rudolph, Behn Kiel]18.Stadt Workum, Eisenga London 
Flora, Kordes do. nach Stettin 
Metje Schönfeldt, van Dyk London März Kleven von 
April Memel von] Sturmes und contr. Windes wegen: 
9, Martha, Stuht Barth|16.Julius, Miehælis Stettin 
6 1 Er 8 1 I nach Newcastle 
Maria, Johansen onderburg April Kopenhagen nach 
I. Wilhelm, Busch Barth 9. Odin, A 0 d. Ostsee 
Louise, Reetzke Danzig) Elisa, Jacobsen do. 
nach April Kiel nach 
9. Then, Thomson Bremen II. Elisabeth, Marx Swinemünde 
Holger Danske, Siegrardsen London Dorothea, Schröder Stettin 
10.Doris, Thomsen Kiel| Najade, Bradhering Riga 
Der Pfeil, Alwert London/Apriil Hamburg von 
Nemel-Packet (SD), Wendt  Stettin/il.Rosa, Seebeck Danzig 
IL Elise Wilhelmine, Schmidt Schiedam! Napier, Purdy Callao 
Rudolph, Schmidt Stettin April Cuxhaven von 
Macedonian, Dinsdale Suttonbridge 2. Anna Catharina, Jürgens Rügen 
Jullerne, Nielsen Cardifl in See gegangen nach 
Renskea, de Veen Bremen] Diana, Garms ostock 
Helene, Petersen Friedericia April Bremerhaven von 
Emilie Auguste, Kress Stettin|11.Nordstern, Jachtmanu Bordeaux 
Albert, Wiese Dünkireben April Amsterdam von 
Elise Emilie, Rades Altenkamp II. Mathilde, Kräft Odessa 
April Pillau von nach 
II. Christine, Trost Rendsburg 10. ansina, Buismann Stettin 
Sophia, v. Laten Neweastle April Texel nach 
Nareka, Janssen London 9.Urania (SD), Vermeulen d. Ostsee 
Margaretha, Wilters Varel April Aberdeen von 
Dresden (SD), Drever Leith 7. Susan Ilendry, Hodbain Danzig 
Gleaner, NMNaughton , Carlestown 9. Flora, Bohn Stettin 
Ida Engelsmann, Duintjer Newcastle April Deal 
Sturmes wegen für Nothhafen: | Die Dünen passirt von 
Carl, Albrecht Kopenhagen 10.Sabrina, Pritchard Portmadoc 


nach Memel Caradoe, Williams do. 


nach beide nach Danzig 
Doreen (SD), Braun Stettin April Dundee nach 
Jacob Johann, Scheel Hamburg 10.Niger, Duncan Helsingör 


Carl, Rohloff 
Albertine, Rutzen 
4 Coltzau 
\ fl Mir in Sicht. 
nl Warnemünde 
0. ben, Weilandt 


Stettip April Dublin von 
Rügenwalde 10. Ferdinand Pickert, Domansky Danzig 
lensburg A Falmouth von 
10.Alsen, Gromsch Cardenas 


von . nach 
Stettin Apotheker Diesing, Segebarth Bristol 


IL Helene, Albers Bremen April Grimsby von 
Avatha Jacobina, Kramer do. 10. Charlotte Ida, Spiegelberg Huli 
Hillechina Scholtens, Scholtens Friedeken, Suhr do. 

EN ‚nach 
Fritz, Stahnke Kopenhagen 


24 5 übj. 67½, ½ N bez., Mai ⸗Juni Rapps auf das Spätjahr unverändert, auf 9 Faß in Oetb 
April Grangemoutn Fon April Portmad nach 57. K bez, 83/85@ gelber . Frübi. 67 ½ N h ’ aut 
G’Wilhelmine, Ehlert Stettin 1 ‚Elisabeth Thomas, Roberts © Danzig | 67½ g bes, u. Gd., Fun Hal 60% %, Na be e be MN ind 1 
Louise, Bene Wolgast April Ryde J. W. nge Aug. 69 ½, 69, 69 ½, J & bez. u. Gd. einſamen unverändert, 10678 Petersb. 36712 fl. 
) nach Il. lug, Kant Bann Roggen Anfangs niedriger, schließt It, er. 2000 f. Ioco 4 2 _ , Nüböl effectiv und primo Mai eben ſo angenehm, auf das 
Wolgast, Salchow Wolgast April Shields von | #7 , Jun i 4% 10 ae St el 40 157% Sa e 4 ar effectiv 549% fl. primo Mai 53 fl 
April Hull ‚nach 10.Nargaret West, Dockar Danzig | Ya Rs bez., Sunt Juli 47½, ½ ed., 0 5 g einde e ; er: 
uno Ai sh Hard 1 Be: 2 einöl effectiv und auf Lieferung etwas williger, auf 6 Wochen 
ee: = land Gu ’ gest behauptet, loco % 70 f 33-42 98, 70 fl sr Frühi. 9005 „ een ww ff. primo Mai 42½ — ½ fl., Septbr. Oetbr., 
10. Concordia, Haut f Stettin Harmonie, Baumann Stettin | 43% e bez., 44 % Br. 8 8 ühi. 3044, ½ Re en ö 
e. 0 0 nonie, nach Heer Man 8 0 Dre 0.24, 47/508 Früh. 8044, ½ Kivatpsol, 10 Abril (b . 
13. Swinemünde | bez. u. Gd., Mai-Juni ei. 1 „Apel. (Herren Roß T. Smyth & Co.) Das 
n d̃[l[lil!!ß p, ̃ꝗ‚qw bun. 
1 5 üböl wen loco 1612 K 7 8 „ T kt ei etwas ſtärkerem Bei 
Triton, Kugel eee unde big le Be Br. Maren Toll de Ober ia Me | Stute u Ber eine fee Haltung. Lehen and eine au 
April Limeriek o ee e Hi eafiigen Br., Aug. 1213 Rg bez., Sept.-Dci. 1215 94 bez. u. Gd. h Conſumtionsfrage, Franzöſiſche Sorten realffirten eine Erhöhung von 
b. 2.9. P. J. F. Burchard, Bradhering pril Alicante von Spiritus matt, deco obne Faß 14% % bez Fabi da % n 20 er 100 8 auf die forcirten Verkäufe von heute dor acht Tagen 
0088824 Stradella, Viek Cardiff] Gd., Mai⸗Juni 14 Rg bez., 2 N Gd. u. Br., Juni⸗Juli 15, andere Sorten hatten eine leichte Beſſerung. 
April Landon Fort Aon mar delcnn nach | 1423/44 34 bez. u. Br. Juli⸗Auguſt 15½ #4 Br. Mehl wunde zu früheren eifen etwas ch: gefragt. Hafer 
1Kelix, Wittenberg Stettin 4.Baltie, — Swansea Angemeldet: 250 W. 20h 50 W. Erbſen. hat beſchränkten Abſaz zu vollen Preiſen. Iriſche ablgerſte unver⸗ 
Hans, Schackoy, . y Leinöl loco incl. Faß 15 bez. ändert, andere Sorten guter Qualität knapp und etwas theurer. 


Bertha, Schaekow 

Therese, Nicholls Anelam nach Hamburg 
Uhantieleer (SD), Rutherford Stettin März Boston 

adung nach 

10,Shanghe, Nauschütz Antwerpen 

Allegonda Margaretha, Goort Wolgast April Swinemilnde 


Mais mäßig gefragt zu letzten Notirungen, Weizen, Danziger hoch⸗ 


erodot, Niemann Cette bunter und weißer 108 6d a 118 3d, bunter 9 dd 108 6d, Franz 
10d. 9 i 


Danzig, 12. April. Wetter: trübe. Wind: N. — Weizen 
heute im Preiſe unverändert bei mäßiger Kaufluſt. Umſatz 60 Laſt. 
Bezahlt für 1258 hellbunt 450 fl., 1268 glaſig 475 fl. Alles 
ger 5100 8. — e feſter, 118/198 318 fl. e 4910, f. Um: 
ſatz 120 Laſt. Auf Lieferung ſind 50 Laſt er Mai. Juni a 34 15 
und 30 Laſt ger Juni⸗Juli a 345 fl. en 4910 8 gekauft. — Ger 


do. Abril Algesiras Rhede von 
do a 


irt nach 


23.Equator, Kol Sınyrua Newenftle, 10. April, (Herren J. Anton & Sons.) Das 


Wetter blieb ſehr faly und naß und die Frühjahrsſaat wird deshalß 


0 ? te ſpat fallen. Am heutigen Markt war ziemlich gut 
II. Chantieleer (S ), Rutherford Stettin! in See gegangen nach flau, kleine 1018 2621, 264 fl., 1138 große 204 fl. . 43:08, 19 » . b Dar zie gute Zufuhr von 
i ö ö , „ N | : zen von den Producenten, kleine kuſtenwarts und guter 

10. Emma dense neter Rs: Karton Amis Erbfen heute ohne Kaulläſt und ohne Umſatz. — Spiritus 14% 34, vom Ausland, meiſt vom Schwarzen Meer. Der Handel wir ie 
N.Alida, Calmeper do. Caroline, Claussen Flensburg Poſen, 12. April. Roggen (se 25 ne -= 1954 g) | feiner Englischer Weizen brachte 64 a 18 Avance, fremder 64 über 
Catherine, Syarrer do. mit Roggen gef. 275 Wſp., ger Frühjahr 44 i. bez. u. Br., April ( letztwöchentliche Preiſe. Gerſte zu letzten Preiſen mäßig abgeſetzt 
Abril Newenstle von] Ludwig, Mommsen Marseille | 25 Scheffel = 2000 ) 43½ 9 Br., ½ Rs Gd., April⸗Mai Bohnen eher theurer. Erbſen unverändert. Hafer ging zu eher hö⸗ 

10. Margaret West, Dockar Danzigg mit Zucker 4% C Br. ½ 7% Gd. Mai» Juni 432 Rs Br., 1¹2 7% ©b., beren Preiſen ab. Mehl 64 a la yo Sad theurer. 
* in Ladung nach] Minge Cretba, Arp Kiel | Juni⸗Juli 44½ ½ Br., 44 9 Gd., Juli⸗Auguſt 41½ Ag Gd. Notirungen: Weizen yr 63 K sr Bu Danziger und 
9. lens Monbergs Minde, Overby mit Roggen und Br. 5 - l Königsberger neuer 40 a 545, alter 44 4 568, ismarer und Ro⸗ 
Königsberg Wilhelmine, Schlömer Sehleswig Spiritus ( 100 Quart — 8000 % Tralles) [mit Zap] ſtocker neuer 49 a 508, alter 48 m 508, Stralſunder und Wolgaſter 
Lamartine, Olsen Helsingör mit Kartoffeln und Kleie ek. 24,000 594 8 gr April 13% F bez, Mai 14 g Br., neuer 49 a 508, alter 48 4 508. Schleſiſcher und Kermärker 
Uuv. Owers Leuchtschiſf Caroline, Wiese Kiel 3ll/ıo Gd., Juni 14½ 9, Br., 4 % Gd., Juli 14% Mg neuer 48 a 508, alter 48 a 505. emder Roggen 32 a 33 
April von) mit Roggen Br. „ Rs d, August 14 ½ Ag Br. % Rs Gb., September | Gerſte, frembe Dahl; ger 56.8 ser Bibel 33 u 346. Hafer, Pom⸗ 
10 Milly Gange) 5 —! Frederik Ann, Madsen Mistley | 15 & Br., 14e % Gd. a 197 ar Pe 9295 a a 438, kleine 43 4 

Li 1! 1 1 12 1 . 41 1 = 105 8 5 * 
April Penarth Rhede von einach, Belmann Amis nalen 18 Nude 5 Meant ldün., Ther- | Diehl, Hamburger 34 0 38a ze Sac „Futter- 37 a 386. 
t f. mometer frü Am heutigen nd Getreide g 
12.Presto, Rüchel * Stettin il op ssen do. [im en vet gute Kauflust, und waren demzufolge Preise Hull, 10, April. (Deren U. 4 H. Reimer) Wahrend 
5 132700 Melze. 5 5 ia, Je Pe . theilweiſe höher, theilweiſe recht gut behauptet. Weizen gut beachtet, | ber en fn oche melden die Berichte von den Haupt⸗Land⸗ 
April Poptsmouth ab 1 m Keen Bi leitb | gr 853 Schleſiſcher weißer 66—81 8, gelber 59—76 9, feinſte] märkten unſerer Gegend ein Abfallen der Zufuhr non Wengen os 
10 Miliy, Knuth Brendan Mit 10 110 ager Sorte über Notiz bezahlt, ausgewachſener und blauer 50-60 5% be» zeigte hi in Folge davou feit einigen Tagen ein feſterer Ton für 
April Portland 1 ı mi 8 4 Grangemonth | dahlt. — Roggen höher bezahlt, 81 f 55 56 9%, feinſte Sorte | fremde Wagre. Da Inhaber aber mehrentbeils höhere als die nomi⸗ 
A0 demmell, Heger Heigiund una, Gammelgaar 9 über Notiz bezahlt. — Gerſte gut beachtet, . 74 f weiße 48—49 nellen Marktpreiſe fordern, ſo beſchränkte das Geſchaͤft ſich auf Detail. 
goͤr mit Erbsen 9%, helle 45—47 9%, gelbe 42—44 9, ausgewachſene 37— 39 9, Verkäufe. Von Gerſte bleibt die Zufuhr ſehr groß und mehr als der 
i Win d und Wetter. — Hafer ſehr feſt, er 50.8 26 30 32 a — Koch⸗Erbſen augenblickliche Bedarf für Malzzwecke erforberi, was ein Nachgeben 
11. April Pillau NNO., mässig. II. April Liverpool SD., mässig. ſchwacher Umſatz. — Biden preishaltend. — Oelſamen ohne Han- der Preiſe für dieſe Sorte von 18 a 28 ge» Or. verurſachte. Mahl- 
12, = Cuxhaven 80., schwach, - London S0S, do. Regen. 


del. — SEN gut beachtet, r 90 f 70-80 99, blaue 62—08 
9%. — Schleſiſche Bohnen etwas gefragter. — Schlagleinen be: 
hauptet — Rappskuchen angeboten, 50-54 A ser Wr. 

An der Börſe. Roggen (. 2000 f) etwas höher mit ru ⸗ 
higem Schluß, get. 1000 Er, . April und April» Mai 44—4½ 
—44 08 bez, Mai ⸗Juni 44½ 9 bez., Juni Juli 44¼—½ Re, 
in einem Falle 45 . bez., Juli Auguſt 44% 34 Br., Sept. » Oct. 
43—½ 9% bez. — Weizen e April 56½ Hg Br. — Gerſte er 


11. — Vlissingen SO, 
Aberdeen SO. stürm., Regen 
. 1115 Clear Sö., mässig. 

- Falmouth S., frisch, « Brest 880., frisch. Regen. 
- Leith 080., leicht, Regen. - Rochefort S., mässig. 


Telegramm der Ostsee-Zeitung. 


- Plymouth S0., do. 
- Portsmouth S0.) do. 


Shields SO., loicht on Leinſamen trafen 
— 5 * 


wahrend der Woche ca. er Or, ein, mebrentheils direct an Oel⸗ 


Dee wur) 
W „ „ 2 08 


1 hiffe. \ f f 5 Kno 
Er 115 nee zen Ae (öp, e R K London April 12 Cal ge vu 130 2 Er Bat ie un auen un Inne wt. nach bei mattem Gef. 
ana ger Stolpmünde] Orph SD), ser Königs f „ . 
Catharina, Laugesen Nee bac (SD) Braun hing Rüböl höher, loco 15%; Hg Br., ser April 15%: 9 Br., 6 im beutigen pe batten wir Eleine Landzufuht von Weizen. 
Fer, ‚Olsen tavanger| Colberg (SD), Streck Danzig 157 4% Gd. April: Mai 15% Yo Ag bez. und Gd. Mai⸗Junt | Out con 2 5 Pa ebangen 15 zer Dr. Avance, 
Stettin (SD), — Leit] Wind: N. 15 9% Br., Septbr.⸗Oetbr. 11½ — ½ —½ Ag bez., Oct.⸗Nov. Ile Wr den Witzen, Danz. weißer und hochb. alter 51 a 


h N 15 608, neuer 47 a 53e, bunter alter 48 a 51 

2 — 13 F. 75 ; a ls, ne . 
Taurus (SD), Revier 14% F nigsberger weiß und hochbunt alt 51 a 558, neu 47 5 518 ah er 
47.5 488, neu 45 a 47s, roth alt 46 a 488, neu 46 m 485, Stetti⸗ 
ner weiß und hochbunt alt 50 a 54s, neu 46 a 525 bunt und roth 
alt 47 de neu 45 a 478 ges 60 f e Bil, Gerſte, Saal 4 
a Abs, Oderbruch 39 a Als fe. 40 f gm Dh, Hafer, Ruſſ. 265 
a6 a, e 42 u n Ui. Wicke 40 a dis m 6 M 
W c e Aer, 33 a 596, Mahlmaare 37 28, f 
ger Bſh. Alles ge Ar. Leinsamen, Rigaer, Memeler und Königs- 


bezahlt. 

Spiritus feſt, gekünd. 15,000 Ort, loco 131724 & Br., 13134 
Gd. ger April und April- Mai 13% 1994 Hg bez., Mai⸗Juni 
13% 5 bez., Juni⸗Juli 14½ 9, Gd., Juli⸗Auguſt 14½ Ag bez. 

ink ruhig. 
Köln, 12. April. Weizen höher, effectiv hieſiger 65, Br., 
g e a il Fern 

In „ Juli 3. u. „ 2 2 

Gd., Nopbr. 6 ¼80 % bez. und Br., 6 255 Gd. chr bobet, et. 


} Stettin, 13, April. Das Wetter blieb während der ganzen 
Woche bis geſtern Abend, wo etwas Regen fiel, trocken und vorherr⸗ 
ſchend warm und ſchön; heute leicht bewölkt bei milder Luft. 

N den Stand der Sorten lauten die Berichte noch im Allgemeien 
günſtig. 

Die Zufuhren betrugen in den letzten 8 Tagen: 


ritus, effect. 80% in Partieen von 3000 Quart 18¼ N Br. — 


hieſiger 41,9— 7] Br., ger Mat 4 94 16 „4 Ra 15: berger fein 55 a 586, mittel 46 a 508, ord. 44 a düs, i 
In We. Wel. Mit Vl. . 4 KEN 1 5 170 — 5 e 1% 11% 4 105 7 2 I Wotef 8 E 90 ru augen 
Berlin-Stett. Eiſ. 77 — — a 9 n 2 Hafer, effect 7 Js | inch, Faß 40 6d A 408 9d mi ie“ Ton. Keindl 
a 1 Fed ON 20 ln 1A Dr, Oberlöndiiche Se Hg Br. — Hafer, effect. 5 % Br. — Syn en Cat, MäbOL, braun inel. Faß 51e a 52, 
1 


Lon don, 11. April. Die ufuhr if i 
waren ſehr beſchränkt, von Keine Bei e nalen Os 
willig Montagspreiſe. Fremder war hei gem Deaihe brachte 
hauptet. Mehl behauptet: Franz. Gerſte mach und bilden Fr. 
boten. Bohnen und Erbſen unverandert. afer in guter W nn 
Montagspreiſen viel gekauft; leichte Oſtſeewa 0 e 


landwärts . . 118 92 30 36 31 in Eiſenband 17 94 Br., ser. Mai 16¼10, To, Inn bez. u. Br., 


ſtrom⸗ und füftenwärts, 1172 3012? 905 794 998 16 ½ 96 Gd, Debdber 461, d e ber. Breu. G8. g 
zuſammen Wſpl. 1390 3158 _ 1139 923 1038 effet. ER Partien von 100 1 14%½10 RZ Br. 1 


1 a N : nigreich viel ſtärker Hamburg, 12. April. Caffee. Wir haben heute keine be» 
Fa Ar im Jahre 3 09 he ARE a ſondere Veränderungen im Markte zu berichten. Der Artikel iſt bei 
1865 66 Ve i 


; ; einem ruhigen, regelmäßigen Bedarfsgeſchäft feſt behauptet. Verkauft are etwas billiger. 
Ew. 25 r e Ul. vom 6. bis 12. April: 6000 S. Rio Ces Santos 5 a 8 ß, 1500 S. London, 11. April. Eine Ladung Havannah:Zuder 11¹ 
ene 2,108,066 812720 1,2230 3:1,596 | Laguayra Ti a 9 ß. Notirungen: Tele Plantation Na 10% 5, wurde zu 24. 3 verkauft, der Markt bleibt flau Native 5 0 2 
»Setober 3,058,269 1240 4005 1778802 295,306 Portorico 7½ a 9 ß, La i + lado 74% a 8½ ß. Desze⸗ Caffee preishaltend, gut ord. 68 s., zweifelbafte Qualitäten 60. U 
Noberbe 1824,73 771724 148,393 415,395 rezado 8½ a 91; ß, Santos lord 710 5, Domingo, ord. und | 61. 6. Plantage in guter Frage zu ſehr feſten Me a 
December 2,405,682 872,587 1,708,481 7065, 80 reell ord. 6¼½ a ß, gut und 5 e e Sorten, gut und fein ſchön blau 100—104 4 Cacgo⸗Trin dad Hau 
nude 2.014679 1.202.958 734.033 560,127 In Cacao bleibt bie un aus eſchränkt, Preiſe behaupten | von 1537 Sack wurde nur ein kleiner Theil begeben. Reis be 
ebruar 2,164,007 1,236,669 954,122 685,422 ſich vollkommen bei guter Frage. 5 ölen: Carracas 9 a 11 ß, Geſchäft. Stimmung matt. Pfeffer billiger. Cochenille in guter 
F . 7. 10, tertia 
1864—65 Weizen Mais Anderes Getreide Mehl Farbehölzer. , Zugeführte loſſe Sag. Camp, Dlaubolz , J. 5, Zink niebriger, biap, E 24. 20, Ainm matt, Straits 828. 
Ent. Ent. Ent. Gt. waren bereits auf Lieferung 0 aut ift davon zu 57% mK | 1000 Blöcke Banca 81-84. 3. Kupfer 11 — Roheiſen behauptet 
September 2,665,799 1,191,110 1,6 10,339 456818 käuflich. Ferner herangebrachte 120, „Maracaibo Gelbholz ſind 77. 6. Leinöl etwas höher, in Hull 4 10%½—41, April-Juni Ale 
October n ... . 3, April⸗Juni 483 
November 1,879,798 944,166 992,614 225,740 | Dimas und Lima Rothholz fait Kr: „ och werden binnen Kurzem 8 8 
December 1.053.631 50311 108812 222076 Bulubren von beiden Gattungen eintteffen. Wotirungen: Blau Cam- ; 
Januar , . - Geibholz, Cuba Dae derten 
Februar 70% 88 38555 791040 257,800 rare 1 a 40 beg e enaan ee a 25 ge, Bens hach Filth e Forth 2 4 40 „Kadlerbeſen 2, Lesben gen ge 
N - . — 2 2 aracai a 3 N ı ; , Bimas s, Kohlenhä 5 : 
2269.42 4.620566 6,900,454  1,595,111 Japan 12 a 13½ mi, Goltarica oder Lima 12½ a 12½ a 12ʃ½ Ae e eee 
Zunahme 4,306,534 7  1,438,205 , Sandel 3½ a 3½ 


See: und Stromberichte. 

. Stettin, 13. April. Laut * aus Glouceſter iſt die 
bieſige Brigg Berthold, Voß, geſtern kachmittag glücklich von hier 
dort bie hiſcher J. 

aut telegraphiſcher Nachricht iſt die hi Depe 
Wendt, heute — in Danzig 8 7 ide, 
Stolpmünde, 12, April. (Herr Rud. Büttner.) Vor eſtern 
Abend kam hier der Preuß. Schooner Ceres, Heyden, für Rotbbafen 
auf der Reiſe von und hi i nach Stettin mit Eiſenbahnlaſchen ein 
ores 23 a 2316 ß, vera 5 a 8 f. Ingber, Bengal he 5 dureh 1 ines bels eine Ladung ud Pf mo 
allg 5, g er, Bengal es dur a eine hülfe 
3% a 3½ f, Afrikan. 4 a 4½ ß. Nelken, Wade 6 2 6½ ß, Lande 888 ian 1 1 wer Sabung und Bae ga 
. alabar und Aleppi ambu „April. Das Rem: Dor zer 
5% öl f, Batavia und Sumatra 3% a 3½ f, geſiebter . Dampfichiff Germäiie, Gapı. Ehlers, amn. Bi Fig; ven ne 12 N 
BR. 211 10 Biment, Jamaica 2% a 2% 5. Macisblüthe 19 a abgegan — in nach 13 . ee jhnellen Reiſe von 10 Ta⸗ 
m a ; ** en nden am 11. dieſes 11 Uhr Vormittags i . 
- Für Hauen halt die gute Meinung bei kleinem Vorrath an. ommen, und hat, nachdem es dase die Berein Stent Nef. 
Notirung: Havana 21½ a 241 8. ſowie die für Southampton und Havre beſtimmten Paſſagiere gelan⸗ 
0 Im Reishandel it es während der letzten acht Tage ungleich, | det, um 1 Uhr Mittags die Reiſe nach Hamburg fortgeſetzt 
iebhafter als in den vorhergegangenen Wochen geweſen und bat ge⸗ Helſingor, II. April. Ein nordwärts gebendes Dampſſchiff 
ſchälte Waare ſehr reichlichen Abjak gefunden; Veranderungen in den | joll geſtern Abend auf den Lappen feſtgerathen, ſedoch bald Acker 
Preiſen haben indeß nicht ſtattgefunden. Notirungen: Java 9 a 14 flott 7 ein und die Reife fortgejeßt haben. Geſtern aus 


m. 
Früchte. Corinthen mehr gefragt, Mandeln und Roſinen feſt 


22080097 751,39 
Das Meiſte kam von Süd⸗Rußland und Frankreich; dieſe h 
Notirungen: Corinthen, Zante, Ima 10 a 16½, 2da 13 4 14 mi, 


Vermehrung der Zufubren erklart genügend die Flauheit der Engli⸗ 
chen Weizenmärkte während der Wintermonate, 1 u den Con⸗ 
tinent eine entſprechende Tendenz zur Folge hatte. Erſt ſeit Kurzem 
bat ſich bei maßigerem Import und wenig Landzufuhr dort die 
Meinung gebeſſert und die Pireiſe etwas angezogen. Hier halte 
unter nicht bedeutenden Schwankungen der Artikel in den letzten 8 
Tagen ſteigende Tendenz und die Preisbeſſerung beträgt ca. 3½ Rp. 
Roggen. Obgleich die Zufuhren ziemlich gut blieben, fo daß 
wir in on Jahre bereits über 24,000 W. Roggen heranbekommen 
haben, bielt doch umfangreiche Frage die Preise in ſteigender Tendenz. 
Beſonders war Frühfahrslieſerung zu Deckungen gefragt und die 
reiſe für dieſen Termin haben in den letzten 8 Tagen eine Steige- 
zung von ca, 2½ 94 erfahren, während der früher ſo ſehr große 
Der zer Mai- Juni-Lieferung auf Yo K berabgedrückt wurde. 
; zer Abzug bleibt den Zufuhren entſprechend, ſo daß die Beſtände 
Gestern eat deen erfahren, ſelbſt nach Danzig iſt verladen worden. 
ein. Roggen bleibt uürigeng Anmeldungen ein Preisdruck von ½ Hy 
Getreide. mer noch verhältnißmäßig das billigſte 
Sommergetrei 1 ee 
von Dedungen bis 45% 2 end höher. Gerſte meiſt in Folge 
Hafer iſt ſtark nach England verlad bezahlt. Von Gerſte und 
geſtiegen. en. Erbſen find ebenfalls ½ K 
„ Rüböl macht ſich in Locowaare knang. N 
die Frage gut zu feſten Preiſen, Herbſt⸗Oel Pg en We iſt 
der ſchönen Ausſichten für die im Felde ſtehende Sant erthe trotz 
818 1 5 1 feft geblieben; die Kündi 
zwar noch nicht wieder angefangen, ſtehen aber fü 
m Ausſicht. Der Export ruht noch immer, jo NR 3 a Bit 
deren die Hamburger Käufe in Berlin mehr auf Mei 5 
dortigen Fabrikanten, als auf den Bedarf des Auslandes baſirt. 


if, do. geſchalt 10½ a 19 mL. Bengal Bi, a 10½ mic, Patna dem Hafen gegangen: Tjalk Agatha i 
11 ½ a 14 » Arracan, geſchälter 9½ a 12 m, Rangoon do. | Ballaſt. Von ſüdwarts paſſirt, —— Racmitiag 5 e Same 
10 a 13. m, Moulmain do. 10 à 13 K. Div. Oſtind. Bruch⸗ | ber (D.), Storr. ute Morgen 7%, Uhr: Citadel (D.), Dauneß. 


ſorten 7½ a 10½ 7 Von nordwarts paſſirt, geſtern Mittag: Catharina Saathoff. Nörd⸗ 


Robzuder, Seit unſerm letzten Beri 


t zeigten die Eigner von lich von hier zu Anker gek P i 
R on der mebr Dei zum Verlauf und 9 8 gekommen: Preuß. Bark Marianne Bertha, 
gor 


ellten die Preiſe 4 a Lenz, von Dublin nach Memel. 
f zu Gunſten der Käufer. ſich die Preif Mind ch Memel 


1 5 gens N., leichte Bries, Mittags SSW., do. 
Hamburg, 12, April. Disconto 5½ũ à 537, 9%. Therm. + 8½ R. 8 5 y 0 


ö \ . Kopenhagen, 11. April. Das Dampfſchiff Carad . 
Amſterdam, II. 11 Weizen wie früher, alter bunter | mann, dieſen Nachmittag .. Königsberg nen. wird 1155 Oi 


5 3 I 5 Amerikan. 320 fl., . 2400 - len verſehen und geht London weiter. 
beaeltt ! mem, + 145 N. Bar. 28. J. Mid. id. Meier: Teig Gelag, 10 f. bei nahen Parten, de Ks cn mit nahe, J f. Or ol: Ene (9, Fraß. Mile (d), Ring, bene den 
Weizen wenig verändert, loco „ 85 gelber 60—68 a ee , groben. nor I. beſten alter \ en Sen, ; g 
Answuchs 45—58 EN bunter mit Aus wuchs einige e Pe Petersb. 184, 187 fl. Taganr. 180 fl. Alles e 2100 Kilo, au Nexoe, 10. April. Die Friederike Wilhelmine 


Lieferung hoher, in Mai 169, 170 fl., Oct. 178, 179 fl. (S. % 161), iſt im Sturm, den wir hier am 7. und 8. 


gänzlich zertrümmert und ein Theil des Wracks mit der darin befind⸗ 
lichen Reſtladung an die Küſte getrieben und geborgen. Von der 
Ladung, von welcher nichts verloren gegangen, Kb 125 Balken und 
ein Theil der Sleepers mehr oder 5 beſchädigt. 
i Varmouth, 12. April, (%% Tel.) Preuß. Schooner Flora, 
Zielke, von Danzig nach Douglas, iſt hier leck eingeſchleppt worden. 
Sunderland, 10. April. Ein Matroſe Namens Chriſtoph 
Kennen (2) von der Preuß. Brigg „Treue“, Siebert, ſtarb geſtern im 
rankenhaus in Folge des Genüſſes ſchlechten Waſſers, welches das 
Schiff in Hamburg eingenommen. 
Poſen, 12. April. Waſſerſtand der Warthe 5 — 
Breslau, 12. April. Oberpegel 16 Fuß 4 Zoll, Unterpegel 
3 Fuß 1 Zoll. 


Sund ⸗Liſte. 

April Schiff Capt. von nach mit 

10, Ruby Allardice Halil Oſtſee Ballaſt 
Theriſia Schulte Hartlepool Memel Kohlen 
Amaranth Leadley Neweaſtle Swinemünde — 
Nile Sample Hartlepool Wismar — 
Arnon Bulmer — Oſtſee 

11. Wm. & Ann Murrel — — | 
Orient Stahl Memel Ane Zimmer 
Aaltje Brongers Kuperus Sunderland Königsberg ohlen 


Wind: den 10. April SO., N., NW., 11. Morg. NNW. 
Große Belt⸗Liſte. 


März. Schiff Capitän von na mit 
6. Dagmar Anderſen Middelfahrt Danzig Ballaſt 
N Holtenauer Liſte. 

April Schiff Capt. von nach mit 
8. Aries Arndt Memel Bremen Stäben 
Catharina Suhr Danzig ai Set 
9. Wilhelmine Friedricke Dethleſſen Roſtock Bremen talz 

Swinemünder Einfuhr-Lifte. 


Rügenwalde: Wilhelmine, Scharping. Ordre J. F. Proch⸗ 
now 2381, Schock Stabholz, 2 To. Hering, 4 To. Kientheer, 8 
Pack Säcke, 1 Kt. ger. Schinken, 10 Kll. Sackleinen, 1 Kit. 
Cognac. 13 Colli Faßtagen, 1 Kſt. Kleider. 

Elbing: Nor dſtern (SD.), Braun. (Adr. Rud. Chr. Gribel.) 
Th. Heidemann 9 Geb. Butter. Stgeker & Clement 1 Sack 
Pfropfen. L. Lewy & Co. 127 Bll. Lumpen, ! Faß Zinkabfälle. 
v. Kraak ! Kſt. Liqueur. Guſtav Miſcheck 1 Kſt, do. E. Allen⸗ 

rasſamen. L. Manaſſe jun. 4 S. Weißklee. H. 

S. Gerſte. An Ordre 29 Säcke 


J. Wolff 1 do. F. W. 
Moriz Bethcke L do. 


€ Lion M. Cohn & 
Co. 37 F. Kienöl. Ordre 2 Kſt. Effecten, 1 EN. Säcke, 6 Cll. 
Taback, 1 Kſt. Thonpfeifen, 1 F. Taback, 22 Bll. Schaffelle, 50 
Kſt. Apfelſinen, 6 Bll. Segeltuch, 4 Bll. Taue und Netze. 

Drontheim: Duen, Walſet h. Schröder & Treſſelt 632 To. 
Heri 

mee eh : gi Ay Cole. (Löſcht in Swin.) C. F. Heyſe 
155 Chld. Kohlen. r 

Hull: Milo (SD.), Todd. (Adreſſe Fr. Ivers.) Meyer H. 
Berliner 2 Bll. Garn, 7 Bll. Baumwollengarn. Lion M. Cohn 
& Co, 6 do., 2 Bll. Garn. Günther, Behrend L Co. 61 Kſt. 
Maſchinentheile, 2 Bll. Garn, 3 Bll. Baumwoll ⸗Ausſchuß. 
Herrmann & Theilnehmer 3 Bll. Baumwollengarn, I Cll. Spin⸗ 
del. Rudolph Krohn 3 F. kurze Waaren. chreyer & Co. 75 
Bll. Baumwolle. Gottfr. Lerche & Co. 6 F. irdene Waaren, 
10 Bll. Baumwollengarn, 1 Bll. Wollengarn. Brauſewetter & 
Co. 6 Bll. Baumwollengarn, 1 Bll. Wollengarn, 1 Bll. Garn. 

F. Lanſert 2 F. kurze Waaren, 10 Paar Achſen⸗Rader, 2 Kſt. 
Stahldraht, 21 Kit. Stahl. Julius Wieſenewsky 25 Bb. eiſerne 
Gasröhren, 800 St. Federn. Eug. Rüdenburg 1 Bll. Leinen 
Nach 50 — Ruftomsns Söhne 1 Kst. Zwirn. G. Dantzers 
Nachfl. ons Steinkohlen. 

Sede Voltigeur, Bulmer. G. Dantzer's Fehfl. 191 
Chld. Nußkohlen. 


77. aback. 


Stettin, 13. April. 
Amtliche Course. 


— — — — 
Ausf. Starg.-Pos: II. 40 — 
e 
Hamburg.. 6 J. 1512 b. o. Börsenb.Obl. 1 
do. . N. 2 Mt. 51 1505/8 B. 6. do. Schausplb.-O. - = 
Amsterdam. . . . BT. | 143 b. B. P. Chausseeb.-O. 5 — 
ee 2 Mt.“ — ra 5 — 
don. 10 J. — reifenhag. do. 
100 nn 3 Mt. 5 6. 21 8 Prsg. Nat.-Vrs.-A 4 115 B. ohne 
Bas rue 10 T. Dividende. 
h e 2 Mt. 35 80½ B. Prsg. See-As8.-C. 4 — 
Bordeaux...» 10 J. — Pomerania . 4 112 B. 
ae 2 Mt — nion 4 102 B. 
Bremen 8 J. — Stett. Speich.-A. 5 — 
OWEN: 0 J Ml. 2 Ver.-Speich.-A. 5 — 
St. Petersburg. 3 W. — P.Prov.-Zuckers.|5 1050 B, 
Wien 8 J. — N. Stett. Zuckers. 4 — 
TC 2 Alt. — Mescher. Zueker. = 
PreussischeBank 0 Lomb. 6½ % |Bredower do. — 
Staats-Anleibe. 44 — Walzmühl.- Act. 5 — 
do. heue .. 5 — St,Portl.- Cem.-F.A — 
St.-Schuldsch. 134 — do.Dpf.-Schlepp- 
Prss. Präm.-Anl. 31 — Schifl.-A.-Ges. 5 300 B 
Pomm. Pfübriefe.' 33 — do. Dampfsch-V. 4 250 B 
do, do. 4 — Neue Dampfer-C. 4 94 B. 
do.Rntbrk.-Uu. Nn. 4 — Germania 4 105 B 
Att. Pomm. B.-A. | — Vulcan 6 B. 
Berl.-St. Eisenb- St. Dmpim.-Ges. 4 100 B 
Act, Lit. A. B. 4 — Pomerensdorfer 
do. Prior. IV... 4 — Chem. Fabrik 4 — 
ds. do f 4 -- Chem. Fbr.-Anth. — 
Starg.-Pos. E.-A. a — St. Kraftdüng.-F. 
do. Prior. ' 4 — Uu. Bau- G. alk — 


| 
r 


PT 


Abgangstage der transatlantiſchen Dampfſchiffe. 
Datum 


a von ame um 

Boſton (via e Fug neck Mane . a8 14. April 
Newyork (via do.). D e- u Sn 
Portland (V. St.)) . ar A IM 10% 
ewyork k.. Hamburg Allemannia 14. 
New york. SE: + cd do. Boruſſia Dan „ 
Newyorrkk rn re: Bremen Hermann 14. m 
Nemnart.ceenerernner do. Newyork e e 2. „ 
Newyor kn.. Southampt. Hermann 17. „ 
N do. Alleman nia 18. 7 5 
New york, cl . do. Newyork . „ 
Weder W ee do. Seine.. el ene 


St. Nazaire Nouveau Monde. 8. Mai 


| 


‚Stettin ausgetreten. 


‚feine Ehe mit Ernestine Konitzki durch 


Veracruz (pia St. Thomas 


und Havana) do. France.. 16. April 
Brafilien und dem La Plata a | 

(via Liſſabon South amp. 9. Mai 
Rio Janeiro (via Liſſabon, \ 

St. Vincent (Cap Verd), 

Pernambuco und Bahia) Bordeaux Guienne 25. April 
Weſtküſte Afrikas Liverpooc‚n 2 „. 
Cap der guten Hoffnung und 

Mauritius Devon port 10. Mai 


Ueberlandpoſt nach Bombay Stettin (via Marſeille 


do oder Trieſt 16. April 4 1. 5 
4 . Calcutta China, Holl. ) 1 5 Mai 


Colonieen, Manila x. ... do. do. 24. April u. 8. Mai 
do. nach Aden, Point de Galle 2 

(Ceylon), Pondichery, Ma⸗ 

dras, Calcutta, Singapore, g 

Saigon und Honkong. do. (via Marſeille .. 15. April 
do. nach Auſtralien do. do. oder Trieſt) 24. „ 

Todes - Anzeige. 
[1844] Heute Morgen 71, Uhr entſchlief ſanft der Kaufmann 


und Conſul Franz Grunau nach kürzlich vollendetem 50ſten 
Lebensjahre. 
Stolp, den 12. April 1866. 
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


[1810] Handels⸗Regiſter. 

Die von der Wittwe des Kaufmann Loewer, Auguste, ge 

borene Brumm zu Stettin für ihre dortige Firma: 

5 Fhllipp Loewer . 

dem Georg Heinrich Rosenthal zu Stettin ertheilte und unter 

18. 122 des Procuren⸗Regiſters eingetragene Procura iſt erloſchen. 

Dies iſt in das Procurenregiſter bei A 122 zufolge Verfü⸗ 

gung vom 9. April 1866 am 10. deſſelben Monats eingetragen. 
Stettin, den 10. April 1866. 

Königliches See- und Handels-Gericht. 


Handels ⸗Regiſter. 18.3] 
Die Geſellſchafter der in Stettin unter der Firma: 
Morgenroth & Hager 
am 10. April 1866 errichteten offenen Handelsgeſellſchaft ſind: 
1. der Kaufmann Alfred Emil Gustav Morgenroth, 
2. der Kaufmann Adolph Carl August Hager, 
beide zu Stettin. 0 
Dies iſt in das lei den en des unterzeichneten Ge⸗ 
A unter % 249 zufolge Verfügung vom 10. April 1866 einge: 
ragen. 
Stettin, den 11. April 1866. 
Königliches See- und Handels-Gericht. 


Handels⸗Regiſter. 11770) 
Die Witte des Kaufmanns und Conſuls August Ferdi- 
nand Hellwig, Mathilde geborne Ewald in Stettin, iſt mit dem 
1. Januar 1866 aus der Handels⸗Geſellſchaft Hellwig & Sanne in 


Dies iſt in das Geſellſchafts⸗Regiſter bei der Firma 
N Hellwig anne 
2 5 zufolge Verfügung vom 3. April 1866 am 4. deſſelben Monats 
eingetragen. 
Stettin, den 4. April 1866. 
König]. See- und Handels-Uericht. 


Bekanntmachung. 11841] 
Der Kaufmann Herrmann Levy zu Bromberg bat für 
ö a ertrag vom 8. Januar 
1866 die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 

Eingetragen zufolge Verfügung vom 5. April 1866 an demſel⸗ 
ben Tage in das betreffende Negilter. 


romberg, den 5. ril 1866. 
Königliches Kreis-Gerichtz I. Abtheilung. 


57. Hekanntmachung. 


Die von dem Fabrikbeſitzer Carl Andreas Rühs zu Franzens⸗ 
höhe dem Buchhalter Albert Julius Becker daſelbſt ertheilte Pro⸗ 


cura iſt erloſchen. 0 
Stralsund, den 30. März 1866. 
Königliches Kreisgericht; 
, I. Abtheilung. 


VBefountmachung. 

Der Concurs über das Vermögen des Kaufmanns Loren 

. Albert Salice hier, in Firma Lorenz Salice, iſt 
eingeſtellt. 

Breslau, den 7. April 1866. 2 1790] 

Königliches Stadt⸗Gericht. I. Abtheilung. 


1 e 11 •35 

Bekanntmuchung. E 

Behufs Abzahlung gekündigter Capitalien nimmt unſere Käm⸗ 

me 923 st ab Mei Darlehne, welche mit 4½ Pro- 

cent p. a. verzinft werden ſollen, zu jeder ben Herren Darlei- 

hern beliebigen Zeit entgegen. 

Demmin, den 10. April 1866. 

Der Magiſtrat. 

Hagemeiſter, 


Die 5 
reussische Hagel - Versicherungs - Actien⸗ 
b Gesellschaft 


übernimmt Verſicherungen gegen agelſchaden zu billigſten feſten 
Prämien und bietet in Betreff der Gtaffification der Fruchtgattungen 
größere Vortheile als jede andere Geſellſchaft. Verſicherungen werden 
abgeſchloſſen und Antragsformulare ertheilt durch 
I. Troschel in Stettin, Haupt⸗Agent, 
[1779] gr. Wollweberſtr. 23. 


Rekammachung. 


Die ordentliche Generalverſamm ung der Actionäre der Ritter⸗ 
schaftlichen Privat⸗Bank in Pommern wird beſtimmungsmäßig in 


dieſem Jahre 4 
aa) am 26. April, Vormittags AO uhr, 
hierſelbſt im Saale der Caſinogeſellſchaft ſtattfinden. . 
Indem ich die geehrten Herren Theilnebmer hiervon in Kenntniß 
ſetze und Sie zum zahlreichen Beſuche der Versammlung ergebenft einlade, 
erlaube ich mir, auf den §. 10 der Geſchaſts Inſtruction für das 
Curatorium aufmerkſam zu machen, nach welchem alle an die Ver⸗ 
ſammlung gelangenden Anträge ſpäteſtens 14 15 vor derſelben an 
das Curatorium der Bank eingereicht werden muſſen. 
Die Stimmkarten ſind nach zuvoriger Legitimation von dem 
Syndicus der Bank in Empfang zu nehmen. 
Stettin, den 19. März 1866. 3 
Der Präſidert des Curatoriums der Ritterſchaft⸗ 
lichen Privat⸗Bank in Pommern. 
Fretzdorff. 


Nach Memel, Tilsit. 
Schraubendampfer Memel-Packet, Capt. Wendt, am 15. d. Mts. 
Nach Stolpmiinde 
Schraubendampfer Pie Ernte, Capt. 1 am 14. d. Mts. 


in Ladung vom II. d. Mis. 


Nach Riga.. 
Schraubendampfer Hermann, Capt. Klock, am 18. d. Mts. 
Nach Stockholm. 
Schraubendampfer Tilsit, Capt. Breidsprecher, ſofort nach Frei⸗ 
f werden der Fahri. 
Anmeldungen erbitten 11753 


Proschwitzky & Hofrichter. 


[1383] 


t 
1 
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Nach Leith: Dampfer Buda, gegen W. dieſes. 
„ Hull: Dampfer Milo, gegen 16. dieſes. 
Ouse, gegen 22. dieſes. 
„ Londůon: Dampfer Marie, gegen 18. dieſes. 
„ Amsterdam: Dampfer Rubbe, s, gegen 19. dieſes. 


„ Rotterdam: Dampfer Cyeloop, gegen 10. Mai. 
8) dual F. IVERS. 
i 5 Dampfſchiffsverkauf. 
N Der im Jahre 1863 im „Vulcan“ zu Stettin 


a neu erbaute eiserne Raddampfer „Mond“, mit 
5 Hochdruckmaſchine von 10 Pferdekraft, ſoll aus 
freier zum wer werden. 

Bei einer Länge von 65 Fuß in der Waſſerlinie und größter 
Breite von 11½ 11 5 ohne Radtaften. iſt das Schiff mit 2 ne 
verſehen, deren Erſte auf Deck gelegen, comfortable eingerichtet, hat Lade⸗ 
raum für 3—400 9 Güter, einen Tiefgang, je nach der Ladung, 
von 2 3 Fuss, und iſt durch eine im verfloſſenen Winter vorge⸗ 
— en n Feunendie renopirt. 

er Dampfer liegt in Demmin zu i i 
Unterzeichnete gern weitere Auskunft. anne 


1677 Jos. Kossew in Demmin. 
IIe In lebhaſter Gegend der Unterftadt, nahe der Oder, 


iſt ein Laden nebſt Comptoir, Remiſen und andern großen Raum: 
lichkeiten zum 1. Juli zu vermiethen. > 
Näheres in der Expedition d. Bl. 


Gelbe Saat-Lupinenn 
J. Mann 


empfiehlt g 
große Oderſtraße l. 


1822] 


* - 

DE Auleefamen 
in rother, weißer und gelber Waare, Stein-, Incarnat- u. Schwed. 
Klee, Thymothee, Engl., Franz., Ital. und Deutſches Ryegras, 
echte dran Luzerne, Seradella, Schafschwingel, Honig- und 
Knaulgras, ſo wie alle ſonſtigen Klee-, Gras- und Waldsäme- 
reien, Amerik. Pferdezahn-Mais, echten neuen Pernauer, Ri- 
gner, Libauer und Memeler Kron-Säe-Leinsamen 


empfiehlt billigſt 
F. Spattſcheck, 
neue Königsstr. 16. 


Gelbe und blaue Lupinen 
offerirt billigſt 
F. Spattſcheck, 


[975] 1 neue Königsstr. 16. 
Rothen, weissen und gelben Kleesamen in allen Quali- 
täten, Steinklee, Incarnatklee, echt Franz. Luzerne, Sera- 
della, Thimothee, echt Engl., Ital., Franz. und Deutsches 
Ryegras, Honiggras, Knaulgras, Schafschwingel und ſonſtige 
Sorten Grassamen, Thiergarten - Mischung, grossen und klei- 
nen Spörgel, Futter-Rüben und Möhren, Amerik. Pferdezahn- 
Mals, gelbe und blaue Lupinen, ſowie echten neuen Pernauer, 
Rigaer und Memeler Kron-Süe - Leinsamen offerirt zu billigen 


Preiſen E. Allen do T, 
[941] gr. Oderſtr. 4 5. 
Neue Garnier⸗Matten 
offerirt billigſt [1793] 
BBeinrich Kuhr, 
Frauenſtr. 6. 


Du Große Bderhrebfe BE 


empfiehlt 
II. LKewerentz, 


Schaf⸗Verkauf. 

50 junge reichwollige Kammwollſchafe (dreijährige) 

n ſind zu Schwichtenberg bei Demmin nach der Schur 
verkäuflich. 2 1836] 

Ein Paar elegante ſchwarzbraune Wageunpferda 

(Paßpferde), fehlerfrei, 5 und 7 Jahr alt, 5° 4“ groß 

gut eingefahren; ſtehen zum Verkauf auf dem Dominium: 
Altwigshagen bei Bahnhof? Borckenfriede. [1817] 


Geſchäfts⸗ Eröffnung. 


Einem hochgeehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß wir 
mit 111 heutigen Tage unter der Firma Streif & Co., Schuhſtraße 
AR 2 eine 


N 28 7 „ 2 
Kunst-, Seiden- und Schöntärb: rei 

3 nehst Druckerei 
etablirt haben. Es werden alle ſeidenen Stoffe gewaſchen, gefärbt und 
Franzöſiſch appretirt; ferner werden alle bellen em ee halb⸗ 
wollenen und leinenen Sachen in allen beliebigen Farben gefärbt 
und mit den neueſten Muſtern bedruckt; einige hundert Miufter liegen 
bei uns zur gefälligen Anſicht. Herren⸗Anzüge, welche die Farbe ver 
loren, werden in verſchiedenen hellen wie dunkeln Farben wie neu 
aufgefärbt. 0 ol .. 

Vorzugsweiſe get len wir unlere Sranzöfijehe Wäſcherei, es 
werden Blonden, gute Tüll⸗ Sachen, alle ſeideuen wie wollenen Tü⸗ 
cher und Kleider, unter Garantie der Echtheit der Farben, gewaſchen. 
Indem wir unſer Unternehmen angelegentlichſt empfehlen, 


zeichnen Hochachtungsvoll und ergebenſt 
Streit a. Co., 
[1823] Schuhſtr. 2. 


NW 1 18 Jahre beim Fach, in ſehr renommirten 
Ein Tun dwirlh, Wirlbſchaften bis jetzt thätig geweſen, und in 
dieſem Winter praktiſch wie theoretiſch in der Brennerei ausgebildet, 
ſucht ſofort im In⸗ oder Auslande Stellung. Die beſten Zeugniſſe 
und Empfehlungen ſtehen zur Seite. — Adreſſen bittet man unter E. 
S. NO. 20 in d. Exp. d. Ztg. niederzulegen. 1888] 


[1791] Offene Stellen. Bei einer Holzhandlung wird 
als Geſchäfts⸗ und Platz Verwalter reſp. zur Vertre⸗ 
tung des Eigenthümers ein thätiger, ſicherer Mann mit 4— 
500 Rg Jahrgehalt und Nebeneinkünften verlangt. > 

Eine ähnliche Stelle mit gleichem Einkommen it 
100 einem et 1005 Na ee zu beſetzen. Fach⸗ 
enntniſſe ſind nicht nothwendig. Auftrag: 
fe f A. Goetsch & Co., Berlin, Lindenſtr. 89. 


Br Fa 


erhalten durch 


Einige der Herren Candidaten der Theologie oder Phi⸗ 
lche auch muſikaliſch find, konnen Hauslehrerſtellen 
melde auß W. E. Seidel in Neuſta Eben 


Ein junger Mann, Sohn eines Königl. Oberförſters, 
wünſcht in einem Manufacturwaaren⸗Geſchäft als Lehrling einzu⸗ 


treten. Näheres bei 

11837] a 1 W. E. Seidel in Neuſtadt⸗Ebersw. 
1797] Ein routinirter Reiſender ſucht ſofort eine Stelle. 
Adreſſen werden sub X. I. in der Exp. dieſes Blattes erbeten. 


[1748] in er 


Ein erfahrener Küper wird für eine hieſige Wein⸗Groß⸗ 
handlung zum baldigen Eintritt geſucht. Adreſſen in der Expedition 
dieſes Blattes unter A. 2. niederzulegen. 


[1839] Ein oder zwei Getreideböden, am Waſſer belegen find 
ſofort miethsfrei. Näheres in der Exped. d. Bl. 
[6124] Zwei im hohen Parterre durchaus krocken und geſund 


belegene Stuben nebſt Cabinel, zum Comptoir bisher benutzt, 
ſofort oder ſpäter mielhsfrei gr. Laſtadie 79. 


Verantwortlicher Redacteur Otto Wolff in Stettin. 
Druck und Verlag von F. Heſſenland in Stettin. 


